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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
27.10.2012
9:00 bis 13:00 Uhr,
Marktplatz Homberg
Bauernmarkt
TSG Deckenbach
Bosseln
31.10.2012
Pfarrei Homberg, Deckenbach und Ober-Ofleiden
Gottesdienst zum Reformationstag
19:30 Uhr
Treffen im Ev. Gemeindehaus
Ein Wohlfühlabend mit Frau Stromberg Rösl
Landfrauen Maulbach
20:00 Uhr
Stadthalle Homberg
Stadtverordnetenversammlung

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
25.10.,
Schwesternhaus Mardorf
Vortrag „Alt werden und gesund bleiben - gewusst wie“
26.10.,
Sportheim Roßdorf
RSV Roßdorf, Oktoberfest
27.10.,
Bürgerhaus Erfurtshausen
Frauengemeinschaft Erfurtshausen, Tag der Besinnung
30.10.,
Naturschutz-Informationszentrum (NIZA)
Vortrag „Totholz als Lebensraum“
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Am kommenden Montag, den 29.10.2012

Sondermüllsammlung am Bauhof
von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Die Veranstaltungstermine des Jahres 2013 sollen im Rahmen einer Vereinsvertretersitzung abgestimmt werden.
Zu dieser Sitzung am

Donnerstag, dem 01. November 2013, um 19.00 Uhr
in der Stadthalle

lade ich Sie hiermit herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Abstimmung der Veranstaltungstermine für 2013 und Aufnahme in den Veranstaltungskalender
2. Vereinsförderung (Sachstand und Ausblick)
3. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 24. Oktober 2012

Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Die Veranstaltungstermine des Jahres 2013 sollen im Rahmen einer Vereinsvertretersitzung abgestimmt werden.

Veranstaltungstermine
des Jahres 2013
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7. Abschluss des Durchführungsvertrages zum Vorhaben-und Er-
schließungsplan im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes „Neubau Raiffeisen Baustoffhandel“, Stadtteil
Ober-Ofleiden

- Drucksache Nr. 81 -
8. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Raiffeisen-Baustoff-
handel“,
Stadtteil Ober-Ofleiden - Drucksache Nr. 31a -

9. Satzungsrecht der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt Homberg (Ohm)- Drucksache
Nr. 82 -

10. Wahl der Vertreter für den Aktiven- und Förderverein für das
Homberger Schloss - Drucksache Nr. 83 -

Strom-Kabelverlegungsarbeiten von
Deckenbach nach Höingen.

Die ovag Netz AG beabsichtigt, im Rahmen der Stromversorgungssicher-
heit ein neues Kabel, als Ersatz der alten Freileitung, von Deckenbach
nach Höingen zu legen.
Baubeginn ist in der 43.KW 2012 vorgesehen.
Sollten vorab Rückfragen bestehen, wenden Sie sich bitte an die OVAG
in Alsfeld Schwabenröder Straße, Tel-Nr.06631/971-0.

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Einladung

Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet am
Mittwoch, dem 31. Oktober 2012, um 20:00 Uhr

Homberg (Ohm) - Stadthalle
statt.
Die Sitzung ist öffentlich.
Homberg (Ohm), den 24. Oktober 2012

Der Stadtverordnetenvorsteher:
gez.: Armin Klein

Tagesordnung:
1. Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung eines

ehrenamtlichen Stadtrates - Drucksache Nr. 79 -
2. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung vom 19.09.2012
3. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Teiländerung des Flächennutzungsplanes zur Darstellung
von Konzentrationsflächen für Windenergieanlagen im gesamten
Stadtgebiet Homberg (Ohm) - Drucksache Nr. 78a -

4. Bericht des Bürgermeisters aus der Arbeit des Magistrats
5. Anfragen und Mitteilungen
6. Erlass eines 1. Nachtrages zur Haushaltssatzung 2012 der Stadt

Homberg (Ohm);
hier: Vorlage des Verwaltungsentwurfes nach Feststellung durch
den Magistrat am 26. September 2012 - Drucksache Nr. 80 -

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat, Ohmtal-Bote:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
E-Mail: rund@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle
Frau Claar/Frau Kraft 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtliche Stellungnahmen: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen
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Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien
und an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Hessisches Statistisches Landesamt
Wie geht´s den Selbstständigen?

Teilnehmer für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2013
gesucht

Im Jahr 2008 gab ein hessischer Haushalt im Durchschnitt pro Monat
rund 2445 Euro für seinen privaten Konsum aus. Haushalte von Selbst-
ständigen dagegen gaben monatlich rund 3224 Euro aus. Rund 992 Euro
im Monat entfielen dabei auf Wohnen und Energie (einschließlich Woh-
nungsinstandhaltung) und damit etwa 200 Euro im Monat mehr als bei
einem hessischen Durchschnittshaushalt. Auch die Ausgaben für Klei-
dung und Schuhe waren mit 156 Euro deutlich höher als im Durchschnitt,
und zwar um 44 Euro. Zudem gaben Haushalte von Selbstständigen mit
89 Euro für Kommunikationsdienstleistungen wie bspw. Telefon, Mobil-
funk und Internet rund 23 Euro mehr aus als im Durchschnitt.
Wie es aktuell mit der wirtschaftlichen Situation nicht nur der Selbststän-
digen sondern aller Bevölkerungsgruppen aussieht, werden die Ergeb-
nisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2013 zeigen.
Für diese bundesweit stattfindende Erhebung sucht das Hessische Sta-
tistische Landesamt noch weitere Teilnehmer, insbesondere auch
Haushalte von Selbstständigen und Freiberuflern.
Die Teilnehmer machen allgemeine Angaben zum Haushalt und dessen
Ausstattung mit Computern, Pkw, Mobiltelefonen etc. sowie zu dessen
Wohn- und Vermögenverhältnissen. Sie notieren dabei für die Dauer
eines Quartals Einnahmen und Ausgaben in einem Haushaltsbuch. Als
Anerkennung erhalten die Teilnehmer eine Prämie in Höhe von 70 Euro.
Weitere 15 Euro erhalten ausgewählte Haushalte, die einen Monat lang
sämtliche Angaben im Detail festhalten. Ganz nebenbei gewinnen Sie
einen aktuellen Überblick über ihre Haushaltskasse.
Die Auskünfte der teilnehmenden Haushalte werden streng vertraulich
behandelt. Die Erhebungsunterlagen sind so gestaltet, dass der Familien-
name und die Adresse nirgends erscheinen. Alle Angaben werden aus-
schließlich in anonymisierter Form für statistische Zwecke ausgewertet.
Personen, die sich an der EVS beteiligen möchten, können sich mit dem
Hessischen Statistischen Landesamt in Verbindung setzen. Informatio-
nen zur EVS 2013 finden Sie im Internet unter www.evs2013.de oder auf
der Homepage des Hessischen Statistischen Landesamtes unter www.
statistik-hessen.de. Dort stehen jeweils Online-Teilnahmeformulare zur
Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilt:
Frau Sieglinde Weimann
Telefon: 0611 3802-200
E-Mail: evs@statistik-hessen.de
Für schriftliche Anfragen:
Hessisches Statistisches Landesamt, Stichwort EVS
65175 Wiesbaden

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod
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gegenseitigen Erinnerung drehten Richard und Karl dann einen sehr gut
gelungenen Film man sah die Kirche, hörte das Geläute aus dem Turm,
Kühe waren auf den Weiden, die Menschen aus Schadenbach nahmen
im Film einen breiten Raum ein. besonders gefiel der Abschnitt mit dem
stehenden Festzug und dem Dorffest zu 650 Jahre Schadenbach mit
dem Kirchenjubiläum, Grenzgang, Dorfkirmes, Erntefest und Schaden-
bacher Geschichte.

Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Birgit Seibert dankt Ortsvorsteher Horst Scholl für seinen beharrlichen
Einsatz fürs erneuerte DGH,

Rückseite des fast fertigen DGH,

Beginn Bauphase DGH Schadenbach,

DGH im Rohbau

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt
werden.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Helferfest in Schadenbach
für die Unterstützung beim Um- und Anbau des

DGH
Homberg-Schadenbach (kli) Am Samstag hatte der Ortsbeirat Schaden-
bach alle Helfer/innen und Unterstützer zu einem Helferfest ins neue
Dorfgemeinschaftshaus eingeladen, um die ehrenamtlichen Leistungen
der Bauhelfer mit einem Dankeschönfest zu würdigen, wie Ortsvorste-
her Horst Scholl lobend bei seiner Ansprache erwähnte. Der Ortsbeirat,
so Scholl möchte sich noch einmal recht herzlich für die wertvolle Hilfe
und alle Unterstützungen bedanken. Besonders nannte Scholl alle Hil-
fen, egal ob es bei den Baumaßnahmen des DGH war oder ob es sich
um Geld- oder Frühstücksspenden handelte. Ortsvorsteher Horst Scholl
begrüßte alle Gäste und zeigte seine Freude über das gelungene Werk.
Birgit Seibert vom Ortsbeirat hatte die ehrenvolle Aufgabe dem Ortsvor-
steher für sein unermüdliches Wirken und dem großen und langen Ein-
satz bei der DGH Erneuerung mit einem Präsentkorb zu danken. Auch
Scholls Ehefrau Irmtraud hatte man nicht vergessen, hatte sie doch oft im
stillen mitgewirkt und ihren Mann unterstützt und getröstet, wenn manch-
mal nicht so viele Helfer da waren wie gebraucht wurden.
Mit einem gemeinsamen Essen und diversen Getränken setzte man das
Programm fort. Auch die Gemütlichkeit kam nicht zu kurz. Kurt Linker
hatte die Zeit der Bauarbeiten mit der Kamera begleitet und immer wieder
auf den Auslöser gedrückt. Davon stellten die Linkers dann eine Bild-
folge über den Weg eines veralterten Gebäudes bis zum strahlenden
DGH-Neubau vor und wünschten sich, dass das neue DGH in Ehren
gehalten werde und die freiwilligen und ehrenamtlichen Einsätze nicht
umsonst waren. Noch einmal zeigte man den Film von Richard und Karl
Brunnengräber über Schadenbach. Die Familie Brunnengräber wohnte
eine längere Zeit im Homberger Ortsteil und hatte sich dort wohlgefühlt.
Die Familie verzog dann aufgrund von Richards Tätigkeit beim Hessi-
schen Rundfunk nach Kassel. Die Beziehungen blieben erhalten und das
Flair eines kleinen Dorfes hatte die Liebe an diese Zeit geweckt. Zur
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zur Diamantenen Hochzeit am 25. Oktober 2012
den Eheleuten Erika und Richard Ebert
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden
Tannenweg 13

zum 92. Geburtstag am 26. Oktober 2012
Herrn Hans-Joachim Hohnhold
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden
Kiefernweg 10

zum 85. Geburtstag am 27. Oktober 2012
Herrn Ernst Eckstein
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden
Weidenweg 9
Homberg (Ohm), den 24.10.2012

Anzeige

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 24.10.2012

Bezirke Homberg, Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/ Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Samstag, den 27.10.2012
Bezirk Homberg, Gemünden und Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/ 640 50

Sonntag, den 28.10.2012
Bezirke Homberg, Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Mittwoch, den 31.10.2012
Bezirk Homberg, Gemünden und Kirtorf:
Praxis Dr. Ilse Römer, Brühlweg 10
35329 Gemünden/ Felda, Tel. 06634/ 274
Der Dienst beginnt und endet um 8:00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 24.10.2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037

Donnerstag, den 25.10.2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, Tel.: (06428)
69 66

Freitag, den 26.10.2012
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A, 35274 Kirchhain-
Großseelheim, Tel.: (06422) 4450

Samstag, den 27.10.2012
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf, Tel. (06635)
223

Sonntag, den 28.10.2012
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf, Tel.
(06428) 921059

„Gemeinsam aktiv
für Frieden und Verständigung“

Landrat Görig bittet
die Bevölkerung um Spenden

zu Gunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als Schirmherr der Haus- und Straßensammlung, die in diesem Jahr vom
27. Oktober bis 25. November unter dem Motto „Gemeinsam aktiv für
Frieden und Verständigung“ durchgeführt wird, bitte ich Sie im Namen
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge herzlich um Spenden,
die für die Pflege von Kriegsgräbern bestimmt sind. Kriegsgräberfürsorge
hilft mit, das Gedenken an Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft wach
zu halten.
Im Rahmen seiner Kultur- und Bildungsarbeit nutzt der Volksbund die
Kriegsgräberstätten im In- und Ausland, um nachwachsende Generatio-
nen mit den Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft zu konfrontieren und
sie für friedenspolitisches Engagement zu sensibilisieren.
In unserer freiheitlichen Demokratie ist es gerade für die Jugend wichtig,
das Andenken an die vielen Opfer zu bewahren und gleichzeitig umso
sicherer den Blick auf die Zukunft zu richten. Hierzu leistet der Volksbund
unverzichtbare Arbeit.
Ich bitte Sie herzlich, die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge mit einem Geld-
betrag zu unterstützen, denn die Pflege der Kriegsgräber verdient Dank
und Anerkennung. Wer das Gedenken an die Opfer wach hält, hilft mit,
den Weg des Friedens als den einzig gangbaren für das Zusammenleben
der Völker zu bestimmen. Die stummen Zeugen der Gräber bringen Men-
schen und Völker einander näher und überwinden vorherige Feindschaft.
Die Sammelergebnisse werden insbesondere verwendet für Projekte der
schulischen und außerschulischen Bildungsarbeit und dienen der akti-
ven Erinnerungsarbeit mit dem Ziel, Frieden und Völkerverständigung
zu befördern.
Denn das Ziel eines friedlichen Miteinanders kommt ohne die bewusste
Erinnerung an Krieg und Gewaltherrschaft nicht aus.
Kriegsgräberstätten sind Mahnstätten gegen neue Gewalt.
Als Schirmherr der Haus- und Straßensammlung im Vogelsbergkreis
hoffe ich auf das Verständnis der Menschen im Vogelsbergkreis für
diese konkrete Arbeit für den Frieden. Ich bitte Sie um das Wohlwol-
len gegenüber dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge sowie
seinen Helfern und appelliere an Ihre Spendenbereitschaft. Vielleicht
denken Sie auch über eine Mitgliedschaft im Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. nach. Ich danke Ihnen schon jetzt herzlich für
Ihre Aufgeschlossenheit. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.
volksbund-hessen.de.

Manfred Görig
Landrat des Vogelsbergkreises

Schirmherr der Haus- und Straßensammlung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Glascontainer beim Aldi sind umgestellt
Wegen der Baumaßnahme im Bereich des Aldigeländes mussten
die Glascontainer umgestellt werden.
Diese befinden sich ab sofort im Einfahrtsbereich des Bahnhofs-
geländes.
Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnisnahme.

Die Zulassung bleibt in den
Herbstferien geschlossen!

Die Zulassungsstelle ist aus personellen Gründen in der Zeit vom

15. Oktober 2012

bis

26. Oktober 2012
geschlossen.
Bitte wenden Sie sich an die Zulassungsstellen in Mücke und
Alsfeld!
Ab dem 29. Oktober 2012 sind wir zu den bekannten Öffnungs-
zeiten wieder für Sie erreichbar.

Wir gratulieren:
zum 85. Geburtstag am 25. Oktober 2012
Frau Margot Jansky
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach
Rülfenröder Str. 8
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Montag, den 29.10.2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0
66 92) 91 91 30

Dienstag, den 30.10.2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428)
921892

Mittwoch, den 31.10.2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760

Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Zeitungsleser wissen MEHR!
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Brandangriff auf die ehemalige Grundschule,

Vorbereitung der Löscharbeiten

Schlosspatrioten Homberg a.d. Ohm
Am Freitag, dem 12. Oktober fand im Kaminzimmer des Homberger
Schlosses, die Gründungsversammlung für den Förderverein „Schloss-
patrioten Homberg a.d. Ohm“ statt.

Der neue Vorstand der Schlosspatrioten. Es fehlt Lisa Machmüller

Der Verein erhält den Zusatz Aktiven- und Förderverein. Über 50 Bürge-
rinnen und Bürger fanden sich hierzu im Schloss ein. Markus Haumann
eröffnete die Sitzung und erläuterte kurz den Ablauf. Das Ziel des zu
gründenden Fördervereins sei, das Projekt Schloss und dessen Erhal-
tung, Instandsetzung und Nutzung. Stephanie Viehl gab einen kurzen
Abriss über die bisherigen Aktivitäten im Innen- und Außenbereich des
Schlosses. Diese gingen über Reinigungsarbeiten, Rosen-, Hecken- und
Baumschnitt bis hin zu Apfelernte und anschließendem Keltern. Im Mai
fand das erste Schlossgartenpicknick statt, welches sich in den kom-
menden Jahren etablieren soll. Im Sommer fanden bereits verschiedene
Veranstaltungen auf dem Schlossgelände statt, u.a. Tag des offenen
Denkmals, open air Gottesdienst und einige Veranstaltungen von Ohm
sweet Ohm. Seit August bieten die Schlosspatrioten jeden Sonntag von
13.00 bis 17. Uhr Kaffee und selbstgebackenen Kuchen im Schloss an.
Jürgen Unzeitig verlas anschließend die ausgearbeitete Satzung, die ein-
stimmig von den Anwesenden verabschiedet wurde.

Jugendfeuerwehren der Stadt Homberg
Jahresabschlussübung der Homberger

Jugendfeuerwehren
Homberg (kli) Am Sonntagvormittag fand die 24. gemeinsame Jahresab-
schlussübung von vier Homberger Jugendfeuerwehren im Bereich der
ehemaligen Grundschule Friedrichstraße statt. Daran nahmen die Ju-
gendfeuerwehren (JFW) Appenrod mit sechs, Dannenrod mit zehn, Hom-
berg mit elf und Maulbach mit 17 Jugendlichen teil. Insgesamt waren zehn
Strahlrohre im Einsatz. Die jungen Leute übten eine Brandbekämpfung
rund um die Gebäude der ehemaligen Grundschule mit Maschinenkunde
zwecks Pumpenbedienung und Herstellung von Schlauchverbindungen
und möglichst schnelle Schlauchverlegungen. Die älteren unter den Ju-
gendlichen unterstützten die jüngeren, dabei war auch eine größere An-
zahl von JFW-Mädchen. Die interessierten Zuschauer und Gäste konnten
sich ein positives Bild vom Übungsgeschehen machen und staunten nicht
schlecht über meistens sicheres und gekonntes arbeiten.
Zum Ende traf man sich im Feuerwehrstützpunkt zur Abschlussbe-
sprechung bei Bratwurst und Orangesaft. Matthias Justus, der Jugend-
feuerwehrwart für die Jugendfeuerwehren Homberg hatte die Übung
ausgearbeitet und übernahm auch die Begrüßung und Einweisung. Er
war auch immer behilflich wenn nötig. Justus begrüßte besonders die
Vertreter der anwesenden JFW´s sowie die beteiligten Jugendlichen und
alle Interessierte, besonders erwähnte er Stadtrat Günter Schönfeld und
dankte ihm für sein Engagement in Sachen Feuerwehr. Auch Stadtju-
gendfeuerwehrwart Jens-Uwe Rieß wurde besonders begrüßt und zeigte
seine Freude über den engagierten Einsatz und guten Ausbildungsstand.
Rieß dankte den Organisatoren an der Spitze mit Matthias Justus und
sagte zu dieser Übung, dass es ein besonderer Höhepunkt im zu Ende
gehenden praktischen Feuerwehrjahr wäre, ebenfalls dankte Rieß den
Betreuern und beteiligten Jugendlichen. Justus begrüßte ebenfalls die
Vertreter der Wehren und der städtischen Gremien sowie die Beobach-
ter aus den Feuerwehren. Justus war ebenfalls mit den gezeigten Lei-
stungen zufrieden und sprach ebenfalls ein großes Dankeschön an alle
Teilnehmer und Gäste aus. Stadtrat Günter Schönfeld wurde ebenfalls lo-
bend erwähnt. Dieser habe immer ein offenes Ohr für die Feuerwehr und
die Jugendabteilung. Er stehe, wenn erforderlich immer unterstützend zur
Seite. Schönfeld ergriff ebenfalls das Wort und war überrascht über die
Vielzahl der Anwesenden und dankte den Jugendlichen und Ausbildern
für ihren sonntäglichen Einsatz. Rieß erwähnte den guten Ausbildungs-
stand, der sich bei den vielen Erfolgen bemerkbar mache, dabei nannte
er auch sehr erfolgreiche Jugendwehren wie die Maulbacher mit Meister-
titeln und Qualifikationen für Landes- und Bundeswettkämpfe.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die Jugendlichen bei der Löschübung,
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Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr

Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Geflügelzuchtverein Homberg
Mitgliederversammlung am 31.Oktober

Bei Familie Schleich in Appenrod beginn 19.30 Uhr
Tagesordnungspunkt: Geflügelausstellung in Homberg

Der Vorstand.

Hausfrauenverein Homberg
Veranstaltungen

des Homberger Hausfrauenvereins eV
06.11.2012 Dienstag

Stammtisch im Marktbrunnen
Ab 19.00 Uhr
Wir erzählen über die „Aktion Weihnachten im Schuh-
karton“

Alles, was in der Welt erreicht wurde, wurde aus Hoffnung getan!!!
12.11.2012 Montag

Wanderung ab Kapellchen, ab 17.00 Uhr,
anschließend Einkehr im Frankfurter Hof
zum Gänseessen (am Sonntag war Martinstag)
Bitte zum 06.11.2012 bekannt geben, was jeder essen
möchte, Brust oder Keule.

Genie oder die Fähigkeit, etwas Neues zu entdecken, besteht immer
darin, dass einem etwas Selbstverständliches zum ersten Mal einfällt.

22.11.2012 Donnerstag
Frühstück im Cafe Wolf,
ab 9.00 Uhr
Lebensklugheit bedeutet, alle Dinge möglichst wichtig,

aber keines völlig ernst zu nehmen.

Homberger Stiefel-Club 1959 e.V.
Aktiven- und Mitarbeiterversammlung

Um die Dienst- und Probepläne für die Kampagne 2013 erstellen zu kön-
nen, laden wir hiermit alle Aufführenden und Helfer ein zur Mitarbeiter-
versammlung am 02.11.2012 um 20:00 Uhr in den HSC-Vereinsräume.
Unsere Veranstaltungstermine sind der 31.01.2013, der 02.02.2013 und
der 09.02.2013. Wir möchten Euch bitten, uns an der Versammlung zu
informieren, wann Ihr zur Verfügung steht.
Solltet Ihr an dem Abend verhindert sein, teilt uns bitte telefonisch unter
06633/642493 oder per E-Mail an hsc1959@web.de mit, wann Ihr helfen
könnt.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schützengilde Homberg
Keinen Sieg für die Pistolenschützen

Luftpistole-Kreisklasse
Unsere Pistolenschützen hatten bei diesem Wettkampf keine Chance zu
gewinnen.
SGi Homberg - SV Storndorf 1368:1399 Ringe
Alex Decher 357 Ringe
Willi Reich 333 Ringe
Ernst Schipper 347 Ringe
Klaus-D. Schmidt 331 Ringe

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Nach der Abstimmung ging man die die Vorstandswahlen. Markus Hau-
mann wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt. Alexandra Glatthaar folgte
auf das Amt der 2. Vorsitzenden, neben Helena Nierichlo, die als Schrift-
führerin fungiert und Michael Fastabend, der den Posten des Rechners
übernimmt. Als Beisitzer wurden Lisa Machmüller für den Bereich Garten-
und Landschaftspflege, Sylke Bösking-Rieß und Claudia Helm für Kultur,
Harald Theiß für Gastronomie und Stephanie Viehl für PR und Marketing
gewählt. Prof. Bürgermeister Dören sowie zwei Stadtverordnete nehmen
ebenfalls je einen Beisitzerposten ein.
Michael Fastabend erläuterte die Beitragsordnung, die anschließend ein-
stimmig anerkannt wurde.
Die Beiträge staffeln sich wie folgt. Aktive Mitglieder (Mitglieder, die aktiv
im Verein mitarbeiten) bezahlen 24,00 € p.a. und Fördermitglieder (Mit-
glieder, die nicht im Verein mitarbeiten sondern diesen nur durch finanzi-
elle Förderung unterstützen) bezahlen 48,00 p.a.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind jederzeit herzlich willkommen,
am Vereinsgeschehen teilzunehmen.
Die Beitrittserklärungen können auf unserer Facabookseite abgerufen, in
der Stadtverwaltung bzw. in der Touristinfo abgeholt werden oder liegen
im „Kleinen Schlosscafé“ aus.
Das „kleine Schlosscafé“ ist jeden Sonntag von 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
geöffnet.“

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete, sowie deren Angehörige, in der
Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Eintracht Fan-Club Ohmtaladler Homberg
Der Deutsche Meister von 1959 kommt nach

Homberg
Tradition zum Anfassen on Tour

Sie haben Fußballgeschichte geschrieben: Der Eintracht-Mannschaft von
1959 gelang, was bis heute leider keiner Truppe mehr geglückt ist: Der
Gewinn der Deutschen Fußballmeisterschaft. Doch damit nicht genug. Im
folgenden Jahr startete die von Pau Oßwald trainierte Elf einen Sieges-
zug durch den Europapokal, der erst im legendären Finale von Glasgow
von Real Madrid gestoppt wurde. Doch schon das Erreichen des Euro-
papokalfinals galt damals als der größte Erfolg des Deutschen Fußballs
seit dem Wunder von Bern.
Erstmals präsentieren die Fan- und Förderabteilung und das Eintracht
Frankfurt Museum eine »Tradition zum Anfassen - on Tour«. Am 25.
Oktober begrüßen wir die Meistermannschaft von 1959 in Homberg/Ohm.
Dieter Lindner, Dieter Stinka, Egon Loy, Istvan Sztani, Wolfgang Solz,
Friedel Lutz, Erwin Stein, Hansi Weilbächer und weitere Gäste werden
sich ab 19.30 Uhr im Homberger Brauhaus in einer Talkrunde an die
großen Erfolge der Frankfurter Eintracht erinnern. Und das Beste: Die
Meisterschale bringen wir gleich mit nach Homberg.
Start: Donnerstag, 25. Oktober 2012, 19.30 Uhr, Homberg/Ohm,
Brauhaus, Brauhausgasse, in 35315 Homberg (Ohm). (Bei großer
Nachfrage findet die Veranstaltung in der Stadthalle statt)
EINTRITT: 5 Euro, erm. 3,50 Euro.
Für Mitglieder der Fan- und Förderabteilung und des Fördervereins
Eintracht Frankfurt Museum ist der EINTRITT FREI!
VORVERKAUF: Im Regionalbüro der Fan, und Förderabteilung bei
Stefan Schabl, Dresdener Straße 4, 35315 Homberg Ohm (Tel. 0172
655 7953) und bei Schreibwaren Repp, Frankfurter Straße 55, 35315
Homberg Ohm (Tel. 06633 261).

Eintracht Frankfurt -
Deutscher Meister 1959
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Für Büßfeld spielte:
Räther/Schlosser 2, Seipp, A./Delibas, H.,
Berben, A./Schmidt, S. 1
Räther 1, Schlosser 1, Seipp, A. 1, Delibas, H.
Berben, A. 1, Schmidt, S. 1

TTG Büßfeld V - SV Herbstein III 9 : 4
Da die Gäste nur mit 5 Mann antreten konnten wurde die Gunst der
Stunde genutzt und am Ende sprang ein klarer Sieg für Büßfelds fünfte
Mannschafte heraus.
Für Büßfeld spielte:
Keil/Keller 1, Schmidt, J/Schmidt, S. 1,
Emrich, Th./Berben, A. 1,
Keil 1, Schmidt, J., Emrich, Th. 1, Keller 2,
Berben, A. 1, Schmidt, S. 1

Ergebnisse
Kreisliga - Jugend II
SV Stockhausen - TTG Büßfeld 8 : 2
SV Lanzenhain - TTG Büßfeld II 9 : 1

3 Spiele in einer Woche ;
zwei Niederlagen, ein Sieg

Schweren Zeiten geht Büßfelds erste Mannschaft entgegen. 3 Spiele
in einer Woche hatte die Mannschat zu absolvieren. Zwei Niederlagen
stehen einem Sieg gegenüber. Aktuell ist man daher auf den vorletzten
Tabellenplatz abgerutscht.

Bezirksoberliga

TTG Büßfeld - TLV Eichenzell 6 : 9
Den Auftakt machte die Begegung gegen den Tabellenzweiten Eichen-
zell. Mit 2:1 Siegen war man eigentlich gut aus den Doppelbegegnungen
herausgekommen. Die ersten drei Einzel gingen dann jedoch zunächst
verloren, so dass die Gäste mit 4:2 in Führung gingen. Kotthoff gelang
dann der Anschlusspunkt, doch Udo Winkler und Mario Beyer mussten
dann ihre Spiele nach hartem Fight abgeben, so dass die Gäste die Füh-
rung auf 6:3 ausbauten, Hoffnung keimte noch einmal auf, als Kräupl
und Schönfelder ihre Spiele gewannen und somit erneut Büßfeld auf 5:6
heranbrachten. Nun waren es Habermehl und Kotthoff, die ihre Spiele
abgeben mussten, so dass die Gäste beim Stande von 8:5 dem Sieg
schon recht nahe waren. Winkler gelang mit seinem Sieg zwar nochmals
ein Punkt für die TTG, doch durch die Niederlage von Mario Beyer war
der Traum auf einen Punktgewinn dahin.
Für Büßfeld spielte:
Kräupl/Schönfelder 1, Habermehl/Kotthoff,
Winkler, U./Beyer,M. 1
Kräupl, 1, Schönfelder 1, Habermehl, Kotthoff 1,
Winkler, U. 1, Beyer, M.

TTG Büßfeld - TTC Grebenhain 9 : 4
Nur keine Niederlage war die Devise für diese Begegnung. Es begann
auch wieder alles verheißungsvoll. Die 2:1 Führung nach den Doppeln
baute ein an diesem Tage gut aufgelegter Janis Kräupl auf 3:1 aus.
Schönfelder und Habermehl verloren, Zwischenstand 3:3. Kotthoff
brachte mit seinem Sieg erneut die TTG-Führung. Udo Winkler musste
sich dann in seinem ersten Spiel seinem Gegner beugen, 4:4 Ausgleich.
Mit dem Sieg von Marion Beyer kam dann der Durchbruch für die TTG.
Alle zeigten nun den nötigen Kampfgeist und den Wille zum Sieg. Allen
voran Kräupl, der einen 0:2 Rückstand mit fulminanten 3 Sätzen zu einem
Sieg umwandelte. Schönfelder, Habermehl und Kotthoff wollten da nicht
hinten anstehen, gewannen ebenfalls und bescherten der TTG somit den
zweiten Sieg der Saison.
Für Büßfeld spielte:
Kräupl/Schönfelder 1, Habermehl/Kotthoff 1,
Winkler, U./Beyer, M.
Kräupl 2, Schönfelder 1, Habermehl 1, Kotthoff 2,
Winkler, U., Beyer, M. 1

Gießener SV II - TTG Büßeld 9 : 6
Auch in dieser Partie hatte man auf einen eventuellen Punktgewinn ge-
hofft. Der Start war mit der 2:1 Doppelführung auch geglückt, dann jedoch
übernahmen die Gastgeber so langsam die Überhand und am Ende der
Gießener SV als Sieger von den Tischen.
Für Büßfeld spielte:
Kräupl / Schönfelder 1, Habermehl/Kotthoff 1,
Winkler, U., Beyer, M.,
Kräupl 2, Schönfelder, Habermehl, Kotthoff 2, Winkler, U. , Beyer, M.

TSG Deckenbach
Schäufelchenessen im Sportheim

Am Mittwoch, den 07.11.2012, bietet die TSG wieder Schäufelchen mit
Kraut und Brot (Preis: 7,50 € pro Portion), auch zum Mitnehmen, an.
Bestelungen bis spätestens 31.10.2012 unter tsg-deckenbach@web.
de, telefonisch unter 06633/7791 oder 06633/5561 oder Mittwochs im
Sportheim.
Die Schäufelchen stehen um 19:00 zum Verzehr, bzw. zur Abholung be-
reit.

Ohm-Speedskater verteidigen Platz 3
des WSC in Köln

Am Sonntag den 14.Oktober waren die Speedskater des TV-Homberg
beim Inlinemarathon in Köln am Start. Zum Abschlussrennen des Ger-
man Inline Cups und des Westdeutschen Skatecups waren nochmal über
1700 Skater am Start, darunter auch einige Spitzenskater.
Erster wurde der Schweizer Michael Achermann vom Swiss-Skate-Team
mit einer Zeit von 1:06:59 vor dem deutschen Felix Rijhnen vom Power-
slide Matter Worldteam und dem Vorjahressieger Yann Guyader vom
EOSkates Team.
Schnellster der Ohm-Speedskater wurde Christopher Schneider mit einer
Zeit von 1:16:08 der damit den 61. Platz erreichte. Darius Wilde wurde
mit einer Zeit von 1:20:58 82ter, sein Vater Markus erreichte mit einer
Zeit von 1:22:51 Platz 92. Nur fünf Sekunden später überquerte Raimund
Hermann die Ziellinie und fuhr damit auf Platz 98. Guido Koning fuhr mit
einer Zeit von 1:23:05 auf Platz 103 und nur wenige Sekunden später
erreichte Markus Leupold nach 1:23:12 als 105. das Ziel.
Im Startblock der nichtlizensierten Skater wurde Jan Schenk 64. mit einer
Zeit von 1:27:05. und damit sechster in der Altersklasse der Aktiven Ska-
ter. René Kuhring fuhr eine Zeit von 1:33:21 und wurde damit 126.
In der Gesamtwertung des WSC konnten die Ohm-Speedskater damit
den dritten Platz unter 16 Teams verteidigen. In den Einzelwertungen der
Altersklassen liegt Christopher Schneider in der Aktivenklasse auf Platz
3, Markus Leupold belegt Platz 7 der AK 30, Ralf Dagit ebenfalls Platz 7
der AK 40 und Raimund Hermann Platz 3 der AK 50.
Nach dieser sehr erfolgreichen Saison blicken die Ohm-Speedskater ge-
spannt aufs nächste Jahr und beginnen ab dem 3.November die Winter-
saison in der kleinen Sporthalle in Homberg.

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Zweite Mannschaft der TTG
weiter ohne Niederlage

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TV Helpershain 9 : 4
Auch Helpershain hatte den Gastgebern nicht viel entgegen zu setzten.
Nach der 2:1 Doppelführung brachten 5 Siege zunächst eine komfortable
7:1 Führung, ehe Markus Christ und Roland Moser nach hartem Fight die
Segel streichen mussten Norbert Beyer ließ sich die Butter nicht vom Brot
nehmen und gewann nach hartem Fünf-Satz-Match sein Spiel und die
TTG mit 8:5 auf die Siegerstraße. Hansi Höhn, musste zwar noch einen
weiteren Punkt für die Gäste zulassen, aber mit dem Sieg von Mario Jilg
war dann die Begegnung zu Ende. Am nächsten Wochenende kommt
es zur ersten Bewährungsprobe, wann man auf die Mannschaft der TTG
Kirtorf/Ermenrod trifft, die bisher nur einmal bezwungen werden konne.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Chirst 1, Moser, R./Höhn, H. 1,
Beyer, N./Moser, M.
Moser, R. 1, Beyer, N. 2, Höhn, H. 1, Jilg 2,
Moser, M. 1, Christ

TTC Lingelbach - TTG Büßfeld III 9 : 5
Lingelbach bleibt der Angstgegner für Büßelder Mannschaften. Trotz hef-
tiger Gegenwehr war die Niederlage nicht zu stoppen.
Am Ende musste man mit leeren Händen den nach Hause Weg antreten.
Für Büßfeld spielte:
Höhn, A./Kraft 1, Winkler, Ch./Seipp,R.
Delibas, K./Völzing
Höhn, A. 1, Kraft 1, Winkler, Ch. 1, Seipp, R.,
Delibas, K., Völzing 1

2. Kreisklasse

TTV Busenborn II - TTG Büßfeld IV 8 : 8
Obwohl man mit zwei Mann Ersatz antreten mussten war man in der
Lage, dem Tabellenzweiten einen Punkt abzuknöpfen.
In einer ausgeglichenen Partie trennte man sich am Ende mit einem ge-
rechten Unentschieden.
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12 Uhr.
In den Herbstferien ist das Pfarrbüro wegen Urlaub der Sekretärin
nicht besetzt.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Ange-
hörige von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 25. Oktober 2012
Die Jungschar macht Herbstferien! Am 1. November geht’s wieder los!

Mittwoch, 31. Oktober 2012 -Reformationstag-
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Festgottesdienst zum Refor-

mationstag für alle Homberger Kirchengemeinden.
Es wirken mit: die Homberger Pfarrer, der Gesangver-
ein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und der
Ev. Posaunenchor Maulbach; an der Orgel: Dekanats-
kirchenmusikerin Anja Krauße.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Sonntag, 28.10.12
9.30 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden
10.45 Uhr Gottesdienst in Bleidenrod

Montag, 29.10.12
„Singkreis“ entfällt, wir bitten um Beachtung!

Jugendchor Gemünden
Er beginnt am 12.11.12 um 18.00 Uhr in der Wanngasse 9 in Burg-Ge-
münden, wir laden dazu recht herzlich ein. Leitung: Sabine Spahn

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat vom 13. bis 26.10.12 Urlaub. Vertretung in dringen-
den pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfarrer Thomas Schill,
Tel. Nr. (0 66 34) 229.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 25. Oktober
20.30 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 28. Oktober
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Büßfeld

21. Sonntag nach Trinitatis „Du bist einmalig“
Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Mittwoch, 31. Oktober
19 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag in Appenrod
Bitte vormerken: Dorfcafé am 7. November (Text nachfolgend)

Familiengottesdienst „Du bist einmalig“
Am kommenden Sonntag (28. Oktober, 10.30 Uhr) laden wir herzlich
zu einem Familiengottesdienst in die Kirche nach Büßfeld ein. Herzlich
willkommen sind besonders die Familien unserer Pfarrei mit Kindern und
Jugendlichen, aber selbstverständlich auch alle, die im Herzen jung geblie-
ben sind und gerne einen Gottesdienst in anderer Form miterleben möch-
ten. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Bildergeschichte von Max
Lucado „Du bist einmalig“. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir
zum Kirchenkaffee in der Kirche ein. Bei einer Tasse Kaffee, einem kalten
Getränk und einem Muffin soll Gelegenheit zum Gespräch sein.

Evangelisch aus gutem Grund - Gottesdienst am Reformationstag
Auch in diesem Jahr soll wieder ein Gottesdienst zum Reformationsfest
für die evangelischen Gemeinden der Region stattfinden. - Am 31. Okto-
ber 1517 hat Martin Luther seine 95 Thesen an die Tür der Schlosskirche
in Wittenberg angeschlagen. Dieser Tag gilt als Beginn der Reformation.
Der Gottesdienst findet am Mittwoch, den 31. Oktober um 19 Uhr in der
Kirche in Appenrod statt. Mitwirkende sind Pfarrerin Brigitte Schrag (Pre-
digt), Pfarrer Ulrich Heyn, Pfarrer Bernd Passarge und Pfarrer Werner
Schrag (Liturgie), der Posaunenchor der Pfarrei Maulbach, der Gesang-
verein Appenrod und Kirchenmusikerin Kathrin Anja Krauße (Orgel).

Dorfcafé
Am Mittwoch, den 7.11. laden wir herzlich zum Dorfcafé nach Büßfeld ins
Dorfgemeinschaftshaus ein, Beginn: 14 Uhr.
Gast in Dorfcafé wird mit Hartmut Kraus (Homberg) ein ausgewiesener
Kenner der Heimatgeschichte sein. Herr Kraus wird mit Fotos u.a. über
den Schächerbachweg und markante Punkte der Ortsgeschichte berich-
ten. Natürlich ist auch genügend Zeit zum Gespräch bei Kaffee und Ku-
chen. Seien Sie herzlich eingeladen, und verbringen Sie ein paar schöne
Stunden in netter Gesellschaft.

Obst-und Gartenbauverein Gontershausen
Dämmerschoppen in Haarhausen am 27.10.2012
Der Obst- und Gartenbauverein sowie die Freiwillige Feuerwehr Gonters-
hausen wurden zum Dämmerschoppen in Haarhausen am 27.10.2012
eingeladen.
Wir treffen uns um 19:00 Uhr an der Bushaltestelle um gemeinsam nach
Haarhausen zu gehen.

Landfrauenverein „Ohmtal“
Termine

Am 14.11.12 wollen wir Leuchtkugel basteln, bitte meldet euch wegen
Materiabeschaffung beim Vorstand an.
Die Kosten werden dann bei Frau Lorch am Abend entrichtet.
Den Vortrag Burnout “Nicht mit Dir und nicht mit mir“ am 28.11.12 findet
im DGH in Nieder-Ofleiden um 20.00Uhr statt. Zu diesem sind alle inter-
essierten Bürger herzlich dazu eingeladen.

Anzeige

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 23.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe

Freitag, 26.10. Suchthilfe Vogelsberg:
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete im
Gemeindehaus

21. Sonntag nach Trinitatis, 28. Okt.
10.30 Uhr Kindergottesdienst (nach Absprache)
17.00 Uhr Taizé-Workshop im Gemeindehaus
19.00 Uhr meditativer Abend-Gottesdienst mit Liedern aus Taizé in

der Stadtkirche (siehe auch Text)

Montag, 29.10.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchor im Gemeindehaus

Dienstag, 30.10.
19.00 Uhr Gospelchorprobe

Mittwoch, 31.10.
19.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest in Maulbach

für die Kirchspiele Deckenbach, Homberg, Ober-Oflei-
den und Maulbach

Taizé-Workshop und Gottesdienst
Am Sonntag, den 28. Oktober, lädt die Kirchengemeinde Homberg herz-

lich ein zu einem meditativen Abendgottesdienst bei stim-
mungsvoller Atmosphäre mit Liedern aus Taizé.

Wer sich schon vorher einstimmen lassen möchte, ist herzlich eingeladen
zu einem Workshop um 17 Uhr im Gemeindehaus an
der Stadtkirche, wo wir vorab die Lieder für den Gottes-
dienst einüben wollen. Nach einer Stärkung bei Kaffee
und Kuchen beginnt um 19 Uhr der Gottesdienst in der
Stadtkirche.

Projekt-Chor für das Weihnachtskonzert
Der Homberger Gospelchor lädt alle singfreudigen Menschen ein, bei
einem Projektchor zum Weihnachtskonzert (3. Advent, 16. Dezember)
mitzumachen.
In diesem Jahr wollen wir unter anderem einige „American Christmas
Songs“, wie „Rudi, the Red-Nose-Reindeer“, „White Christmas“ oder „Let
It Snow“ singen und natürlich auch andere fröhliche oder auch besinnli-
che deutsche und englische Weihnachtslieder.
Wer gern mitsingen möchte, ist herzlich zu den Chorproben eingeladen,
die immer dienstags um 19 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche
stattfinden.

Pfeil & Rühl • Frankfurter Str. 12 • 35315 Homberg • Tel. (06633) 7576 od. 207 • Fax: 642265
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Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 24.10.12
Die Frauenkreise in Nieder-Gemünden, Elpenrod und

Hainbach beginnen wieder zum Winterhalbjahr!
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im ev. Gemeindehaus

in Nieder-Gemünden, wir laden herzlich dazu ein!

Donnerst., 25.10.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis in Hainbach

Montag, 29.10.12
„Singkreis“ entfällt, wir bitten um Beachtung!

Jugendchor Gemünden
Er beginnt am 12.11.12 um 18.00 Uhr in der Wanngasse 9 in Burg-Ge-
münden, wir laden dazu recht herzlich ein. Leitung: Sabine Spahn

Krippenspielkinder in Elpenrod gesucht!
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Birgit und Jasmin Ertl, Tel. Nr.
(0 66 34 - 7 34.

Kirchengemeinden Ober- Ofleiden/
Gontershausen, Nieder-Ofleiden,

Haarhausen
Samstag, 27. Oktober
15.00 Uhr Kindergottesdienst in Nieder-Ofleiden im alten DGH

Sonntag, 28. Oktober
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Nieder-Ofleiden
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Ober-Ofleiden

Mittwoch, 31. Oktober
19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der Kirchspielezum Refor-

mationstag in Appenrod
14.30 Uhr Kindergartengottesdienst in Nieder-Ofleiden
Pfarrer Passarge befindet sich bis einschließlich 28. Oktober in Urlaub,
Vertretung in dringenden Fällen hat das Pfarramt in Homberg, Tel.
06633/314. Das Pfarrbüro ist am 23.10. und am 25.10. vormittags be-
setzt.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 24.10. Hl. Antonius Maria Claret
18.00 Uhr Angelus und Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 25.10. Krispin u. Krispinian
18.30 Uhr Gebetskreis
19.00 Uhr Katechetenrunde

Sonntag, 28.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommunionkin-

der und Messdieneraufnahme
19.00 Uhr Taizé-Gebet in der Ev. Kirche Homberg

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 28.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Kindergottesdienst
Der nächste Kindergottesdienst ist am 3. November um 10.30 Uhr im
Jugendheim in Deckenbach. Es ist der letzte Kindergottesdienst vor den
Krippenspielproben.

Pfarrbüro geschlossen
In den Herbstferien ist das Pfarrbüro geschlossen! Pfarrerin Schrag er-
reichen Sie unter der Telefonnummer des Homberger Pfarramtes Tel.
06633/314.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 25. Oktober 2012
Die Jungschar macht Herbstferien! Am 1. November geht’s wieder los!

Sonntag, 28. Oktober 2012 -5. Sonntag nach Michaelis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (gehalten von Heike Baumgartner; Kol-

lekte für die Kinder- und Familienerholung)

Mittwoch, 31. Oktober 2012 -Reformationstag-
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Festgottesdienst zum Refor-

mationstag
für alle Homberger Kirchengemeinden.
Es wirken mit: die Homberger Pfarrer, der Gesangver-
ein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und der
Ev. Posaunenchor Maulbach; an der Orgel: Dekanats-
kirchenmusikerin Anja Krauße.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Mittwoch, 24.10.
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitung in der Kirche in Eh-

ringshausen

Donnerstag, 25.10.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen

Samstag, 27.10.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach (nach Absprache)
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ehringshausen

Sonntag, 28.10. - 21. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Montag, 29.10.
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 30.10.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Mittwoch, 31.10. - Reformationsfest -
19.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles zum Refor-

mationsfest in Ermenrod;
es singt der Chor „Haste Töne“ aus Ehringshausen, Pfr.
Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Samstag, 3.11.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Sonntag, 4.11. - 22. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Im Oktober bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 25. Oktober 2012

Die Jungschar macht Herbstferien! Am 1. November
geht’s wieder los!

Sonntag, 28. Oktober 2012 -5. Sonntag nach Michaelis-
9 Uhr 30 Gottesdienst (gehalten von Heike Baumgartner; Kol-

lekte für die Aktion „Hoffnung für Europa“)

Dienstag, 30. Oktober 2012
17 Uhr Krippenspielprob über dem Kindergarten

Mittwoch, 31. Oktober 2012 -Reformationstag-
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Festgottesdienst zum Refor-

mationstag für alle Homberger Kirchengemeinden.
Es wirken mit: die Homberger Pfarrer, der Gesangver-
ein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und der
Ev. Posaunenchor Maulbach; an der Orgel: Dekanats-
kirchenmusikerin Anja Krauße.

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 29. Oktober 2012
20 Uhr Übungsstunde (letzte Vorbereitung auf den Reformati-

onsgottesdienst)

Mittwoch, 31. Oktober 2012
18 Uhr 30 Einblasen zum Reformationsgottesdienst in der Appen-

röder Kirche

Anzeige

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 27.10. Wolfhard
18.00 Uhr Eucharistiefeier - Patrozinium Johannes Paul II.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Hom-
berg oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-
alsfeld-homberg.de

Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für das Mitteilungsblatt „Ohmtalbote“ in Höingen
ab Januar 2013.

Rufen Sie uns einfach an (Tel. 0 66 43 / 96 27 - 0)
oder senden diesen Coupon an folgende Adresse:
Verlag + Druck Linus Wittich KG
Stichwort »Zusteller«
Industriestr. 9 - 11 · 36358 Herbstein

E-Mail: l.wolf@wittich-herbstein.de

Name:_______________________________________________________

Straße/Nr.:___________________________________________________

PLZ/Ort/Ortsteil:______________________________________________

Telefon:_____________________________________________________

Geb.-Dat.______________________ Beruf:_______________________

An alle Schüler/innen,
Rentner/innen, Hausfrauen
und alle, die sich etwas
dazu verdienen wollen

hairstyling homeserviceAndreaDiPrimaIhre mobileFriseurmeisterinTel.06634-88 18Handy0157-71738836
Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der

HUK-Coburg, Gießen, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Krag
Hausbau GmbH, Gladenbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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Vortrag „Totholz
ist Lebensraum„
am 30. Oktober 2012
im Naturschutz-
Informations-Zentrum-
Amöneburg (NIZA)

Der Vortrag zu diesem Thema, welcher für den 11.10.2012 im NIZA
vorgesehen war, musste aus wichtigem Grund verschoben werden.
Nun findet dieser interessante und aufschlussreiche Vortrag „Totholz
ist Lebensraum“ am 30. Oktober 2012, um 19:30 Uhr statt, wozu das
Naturschutz-Informations-Zentrum-Amöneburg (NIZA) einlädt. Der
Referent ist Herr Andreas Sommer, stellv. Forstamtsleiter des Forst-
amtes Kirchhain „Hessen Forst“.
Dieses Thema ist von großer Bedeutung für das Naturschutzgebiet
Amöneburg. Immer wieder gibt es Fragen und Kritik an dem unauf-
geräumten Gebiet. An diesem Abend wird ausführlich über die Bedeu-
tung des Totholzes berichtet und informiert. Die Veranstaltung dient
aber auch dazu Fragen zu stellen und Anregungen zu diskutieren.
Nutzen Sie dieses einmalige Angebot.
Der Eingang des NIZA´s ist im Giebel des Gebäudes, Schulgasse 2
direkt neben dem Rathaus, Im Obergeschoss des Museums.
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Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2
(Finanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen
besteht die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der
Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen
im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk
Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-
Biedenkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
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Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.
Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr
Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401
Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Veranstaltungen im Forstamt Kirchhain
Hessens Wälder haben vielfältige Aufgaben. Neben Produktions- und
Schutzfunktionen sind es vor allem seine Erholungswirkungen, die den
Bürgerinnen und Bürgern zu Gute kommen.
Im Hinblick auf die positiven Effekte auf unsere physische und psychische
Gesundheit kann man zusammenfassend sagen: „Wald - tut dir gut“.
Unter diesem Motto bietet das Forstamt Kirchhain über das Jahr 2012
verteilt Führungen und Aktionen zum Thema Wald an. Zum Teil werden
die Veranstaltungen gemeinsam mit Kooperationspartnern durchgeführt.
Im Oktober und November finden nachstehende Veranstaltungen statt:
Sonntag, 28.10.2012
Herbstimpressionen im Roßberger Wald
Treffpunkt: Jugendwaldheim Roßberg
Leitung: Förster Becker
Freitag, 09.11.2012
Nachtwanderung für Kinder
Treffpunkt: Wehrda Parkplatz unterhalb Waldschule
Leitung: Förster Pokoyski

Müllabfuhrtermine
Achtung: Änderung im Stadtteil

Erfurtshausen
Wir machen darauf aufmerksam, dass sich für den Stadtteil Erfurts-
hausen im Monat Dezember eine Änderung gegenüber dem Jah-
resabfuhrkalender ergeben hat.
Die Abfuhr von Kompost wird nicht am Dienstag, 04.12.2012, vorge-
nommen sondern bereits am Montag, 03. Dezember 2012.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

HINWEIS FÜR DIE VEREINE
UND VERBÄNDE

Wie Ihnen aus dem vergangenen Jahr bekannt ist, verzichten wir
auf eine gemeinsame Sitzung der Vereine
und Verbände, um den Belegungsplan für die Mehrzweckhalle
Roßdorf und den Veranstaltungskalender für die Stadt Amöneburg
abzusprechen.
Bitte teilen Sie uns mit, ob Ihr Verein mit den entsprechenden Ab-
teilungen die Übungszeiten des vergangenen Jahres beibehalten
möchte.
Alle Rückmeldungen, die bis zum 30. November 2012 einge-
hen, werden entsprechend berücksichtigt.
Auch weitere interessierte Vereine und Gruppen aus dem Stadtge-
biet haben die Möglichkeit, sich bis zu dem genannten Termin bei
uns zu melden.
Sollten tatsächlich Interessenkollisionen entstehen, werden wir ver-
suchen diese telefonisch zu klären. Ansonsten wird die Stadtver-
waltung die Zeiten bestimmend festlegen und den Belegungsplan
erstellen.
(Über diese neue Regelung wurden die Vereinsvorsitzenden der
Vereine, die z. Zt. die MZH nutzen, bereits mit Schreiben vom
15.10.2012 informiert)

STADTVERWALTUNG AMÖNEBURG

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-
Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo.
- Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amö-

neburg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roß-

dorf (Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mar-

dorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Amöneburger Museum ist jährlich vom 15. April bis 15. November
an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats für den allgemeinen
Besuchsverkehr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de
Anschauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.
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Frau Katharina Kräuter feiert ihren 80sten
Geburtstag

Am 09. Oktober 2012 konnte Frau Katharina Kräuter aus der Mardor-
fer Ketzerbach ihren 80sten Geburtstag feiern. Anlässlich dieses runden
Geburtstages hatte die rüstige Jubilarin viele Gäste am darauf folgenden
Samstag ins Mardorfer Bürgerhaus eingeladen.
Die unverheiratete Mardorferin hat ihre jungen Jahre auf dem Hof der
Familie in der Landwirtschaft verbracht, bevor Sie eine Tätigkeit im Unikli-
nikum aufnahm. Dort arbeitete sie bis zur Rente in der Bettenzentrale, in
der seinerzeit nach höchsten Standards die vielen Krankenbetten in der
Klinik für eine neue Benutzung aufbereitet wurden. Frau Kräuter beklagt
sehr, dass es so etwas heute gar nicht mehr gibt.
Von Neffen und Nichten hat sie zum Geburtstag einen Entspannungs-
und Massagesessel bekommen, der sie noch viele Jahre fit halten soll.
Frau Kräuter ist aber noch sehr rüstig und ist regelmäßige Besucherin
beim Mittagessen im ehemaligen Schwesternhaus, vor allem aber der
netten Geselligkeit wegen.
Eine Herzensangelegenheit war für sie die Dorferneuerung in Mardorf.
Dort war sie mit die Älteste, die sich hier engagiert hat. Gut erinnert sie
sich noch daran, dass es gerade die älteren Frauen im Ort waren, die am
Ende des Umbaus des Gemeenshaus Hand anlegten und die umfangrei-
che Grundreinigung des Gebäudes durchführten.
Es gratulierten auch Mardorfs Ortsvorsteher Heinrich Benner und Bür-
germeister Michael Richter-Plettenberg, die dem Geburtstagskind die
herzlichsten Glück- und Segenswünsche überbrachten.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Donnerstag, 25.10.2012, in Amöneburg und Rüdigheim sowie
am Freitag, 26.10.2012, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abge-
fahren.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 27.10.2012, in Kirchhain, Festplatz, in der Zeit von
10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben werden.

Kompost
wird am Montag, 29.10.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am Diens-
tag, 30.10.2012, in Erfurtshausen und Mardorf, sowie am Mittwoch,
31.10.2012, in Roßdorf, abgeholt.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Montag, 12. November 2012 von
12.30 bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße
12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Warte-
zeiten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Haus- und Straßensammlung des
Volksbundes Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e.V.
In der Zeit vom 27. Oktober bis 25. November 2012 findet die diesjäh-
rige Haus- und Straßensammlung des Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. statt. Die Sammlung wird auch in diesem Jahr von der
Bundeswehr Stadtallendorf durchgeführt.
Die Ergebnisse der jährlichen Sammlungen helfen dem Volksbund, sein
differenziertes Angebot im Bereich Jugend-, Schul- und Bildungsarbeit
aufrecht zu erhalten und dieses weiter auszubauen. Dem Landesverband
Hessen ermöglichen die Einnahmen, im Rahmen seines Forschungspro-
jekts zur historischen Aufarbeitung ausgewählter Kriegsgräberstätten in
Hessen eine weitere Gräberstätte in den Blick zu nehmen und diese zu
einem Ort zu entwickeln, an dem insbesondere junge Menschen für die
Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft sensibilisiert werden.
Zur Umsetzung dieser Aufgaben benötigt der Volksbund Ihre Unterstüt-
zung.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Karl Heinrich Dickhaut,
Am kleinen Born 1, am 25.10., 72 Jahre

in Mardorf
Frau Margot Hasselbach,
Tragweiner Eck 16, am 26.10., 71 Jahre
Frau Rosemarie Gockel,
Marburger Straße 28, am 31.10., 71 Jahre

in Roßdorf
Herrn Gerhard Kraus,
Eichenweg 2, am 29.10., 73 Jahre
Frau Herta Joosten,
Konrad-Adenauer-Platz 2, am 30.10., 73 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Heinrich Feußner,
Niederkleiner Straße 3, am 31.10., 83 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Theresia Zimmer,
Kreuzacker 1, am 29.10., 73 Jahre

Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir viel Freude und Zufrie-
denheit, vor allem aber eine stabile Gesundheit.
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St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg
St. Antonius d. Einsiedler,

Rüdigheim

Sonntag, 28. Oktober 2012 - 30. Sonntag im Jahreskreis (B)

Kollekte: für Missio
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Anna Bornträger u. Eltern/ Wilhelm Schleich u.
+Ang./ Ludwig Herz(Jtg.)/ Pius Kappel, Tochter Erika,
Alfons u. Theresia Feußner u. +Ang./ z. E. d. Rosen-
kranzkönigin i. e. bes. Anl.

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Franziskaner) - für Ruth Zecher u. +Ang./ Fritz u. Anna
Müglich/ Heinrich Stork/ Katharina Döring

Montag, 29. Oktober 2012
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 30. Oktober 2012
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe
Rüdigheim:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 31. Oktober 2012
Amöneburg:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim:
19.00 Uhr Vorabendmesse zu Allerheiligen

für Berthold Höck

Donnerstag, 01. November 2012 - Allerheiligen, Hochfest
Amöneburg:
07.45 Uhr Hl. Messe - Schülergottesdienst
09.25 Uhr Hl. Messe - Schülergottesdienst
11.15 Uhr Hl. Messe - Schülergottesdienst

Kollekte: für Renovabis
19.00 Uhr Hl. Messe - anschl. Gräbersegnung

Freitag, 02. November 2012 - Allerseelen
Kollekte: für Renovabis
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe - anschl. Gräbersegnung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30
-17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von
arbeitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Redaktionelle Beiträge?
Melden Sie sich als Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de
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Freitag, 02. Nov. Allerseelen Herz-Jesu-Freitag
Erfurtshsn.
09.00 - 10.00 Krankenkommunion
Mardorf
10.00 -12.00 Krankenkommunion
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Gemeenshaus
18.00 Uhr Hl. Messe - anschl. Gräbersegnung

f. Peter Schick u. verst. Angeh./ f. Anna-Gertrud Ritter
u. verst. der Familie/ f. Josef Clemens Gockel, Eltern u.
Schwiegereltern/ f. verst. der Fam. Gockel u. Kempf u.
für die Kranken/ f. Alex Kräling/ f. leb. u. verst. Mitglie-
der der Ehrenwache/
Kollekte: für Priesterausbildung - in Osteuropa RENO-
VABIS

Roßdorf
15.00 - 16.00 Krankenkommunion
Samstag, 03. Nov. Hl. Hubert, hl. Pirmin, hl. Martin von Porres, sel.
Rupert Mayer
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Treffen der Firmlinge - Bürgerhaus
18.00 Uhr Familiengottesdienst - anschl. Gräbersegnung -

Messdiener: Gruppe 3
f. Peter Josef Rhiel u. Angeh./ f. Werner Kappel/ f. Wil-
helm u. Katharina Riehl u. Sohn Walter/
f. Pauline u. Edmund Rhiel u, Sohn Alfred/

Roßdorf
10.30 Uhr Erstkommunionunterricht - Pfarrhaus
Sonntag, 04. Nov. 31. Sonntag im Jahreskreis
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe - Patroziniumsfest zum Hl. Hubertus

Zu der Mutter vom guten Rat u. für alle armen Seelen/ f.
Ursula Becker, leb. u. verst. Angeh./

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - anschl. Gräbersegnung - Messdiener:

Gruppe 4
Einführungsgottesdienst der Erstkommunionkinder
f. Berta Söhl (Jtg.)/ f. Agnes Dörr, leb u. verst. Geschwi-
ster u. Angeh./

17.00 Uhr Kirche: Erstes Treffen zum Krippenspiel
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)
Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).
Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de R o ß d o r f ,
Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Home-
page: www.pastoralverbund-amoeneburg.de
Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951 Sparkasse Marburg-Bieden-

kopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907 VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf Konto Nr. 6274323 VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf
und Roßdorf

mit Mardorf und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 28.10., 21. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst m. Vorstellung der neuen Vorkonfirmand-

engruppe
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Samstag, 03. November 2012
Rüdigheim:

Kollekte: für die Messdienerarbeit
19.00 Uhr Vorabendmesse

für Anna Bornträger u. Eltern

Sonntag, 04. November 2012 - 31. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für die Messdienerarbeit

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pfr. Vogler)
für Ewald Kleindopf/ Elisabeth Dickhaut u. Geschwister

Samstag, 27. Okt. Hl. Maria am Samstag
Roßdorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 3

f. Hildegard Jakobi (2. Stbm.)/ f. Josef Nau (Jtg.), Ehe-
frau u. verst. Angeh./ f. Ferdinand (Jtg.) u. Katharina
(Jtg.) Weber, Sohn Heinrich u. verst. Angeh./ f. Franz
Weitzel u. verst. Angeh./ f. Ludwig Höpp u. verst. Ehe-
frau Rosina, Sohn Paul u. verst. Ehefrau Erna/ f. Maria
Kunigunde Luzius, Ehemann Josef u. verst. Angeh./ f.
Anna u. Walter Diehl/ f. Regina u. Katharina Diehl/ f.
Bernhard Rhiel u. Eltern/ f. Elisabeth Krähling geb. Jan-
sen u. Sohn Peter/
Kollekte: Sonntag der Weltmission, Missio-Kollekte

Sonntag, 28. Okt. 30. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonn-
tag - Ende der Sommerzeit
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Anna u. Willi Schick u. Angeh./ f. Hans, Gisela u. An-
gelika Fischer/
Kollekte: Sonntag der Weltmission, Missio-Kollekte

Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Kinderwortgottesdienst für Kinder im Alter von 4-8 Jah-
ren im Gemeenshaus
f. Schwester Maria Konrada/ f. leb. u. verst. der Fam.
Bauer u. Lauer/ f. leb. u. verst. des Jahrgangs 1932
Kollekte: Sonntag der Weltmission, Missio-Kollekte

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
Montag, 29. Okt.
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 30. Okt.
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Katharina Ivo, Ehemann, Sohn Heinrich, Enkelin Ka-
rin, leb. u. verst. Angeh./

Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 31. Okt. Hl. Wolfgang
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest Allerheiligen - Messdie-

ner: Gruppe 2
f. Ludwig Linne/ f. Alexander Schick/

Mardorf
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Gemeenshaus
19.00 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 01. Nov. Allerheiligen, Hochfest
Mardorf
17.30 Uhr Kinderrosenkranz in der Kirche - mit Diakon Jockel
20.30 Uhr Stille Anbetung zum Priesterdonnerstag
Roßdorf
16.30 Uhr Kinderrosenkranz in der Kirche - mit Diakon Jockel
19.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Allerheiligen - Messdiener:

Gruppe 4
f. Wilhelmine u. Regina Preis/ f. Heinrich u. Pauline
Preis u. verst. Angeh./ f. Agnes Mengel u. Angeh./
Kollekte: für Priesterausbildung - in Osteuropa RENO-
VABIS
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„Hilfe, ein Grußwort“ denken die Zuhörerinnen und Zuhörer - „hoffentlich
ist es nicht zu lang!“. „Hilfe, ein Grußwort“ denken dagegen die Redne-
rinnen und Redner - „was soll ich sagen?“
Mit Blick auf diesen Spagat wird der Workshop der Volkshochschule (vhs)
des Landkreises Marburg-Biedenkopf wertvolle Tipps und Hilfestellungen
für ein im wahrsten Sinne des Wortes ansprechendes Grußwort geben.
Die vhs bietet dieses Seminar in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen-
agentur Marburg-Biedenkopf (FAM) am Samstag, 10. November 2012,
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr in der Grundschule in Cölbe, an.
Anmeldung und Information bei der vhs-Geschäftsstelle Biedenkopf, Te-
lefon: 06461 793140, Fax: 06461 79 3169, E-mail: muellerm@marburg-
biedenkopf.de oder im Internet unter www.vhs.marburg-biedenkopf.de .

Alzheimer Gesellschaft
Marburg-Biedenkopf e.V.

Der Gesprächskreis für pflegende Angehörige trifft sich in 2012 an folgen-
den Terminen im Schwesternhaus Mardorf, Marburger Straße 12.
Montag, den
05.11.,
03.12.,
Die Treffen finden immer montags von 18.00 bis 20.00 Uhr statt.
Ansprechpartnerin ist Frau Ellen Reichard.
Der Gesprächskreis bietet den Angehörigen die Möglichkeit, sich über
Erlebtes auszutauschen, zu erzählen und zuzuhören. Hier trifft man auf
Verständnis, da alle Anwesenden ähnliche Erfahrungen haben. In der
Gruppe werden außerdem Informationen vermittelt, die dem Angehörigen
beim Verstehen des Angehörigen mit Demenz helfen können.
Gerne können noch Angehörige hinzukommen, um die Gruppe zu er-
weitern.

Frauengemeinschaft Amöneburg
Adventbasar

Die Frauengemeinschaft veranstaltet am 25.11.2012 den alljährlichen
Adventbasar. Dazu benötigen wir ab 19.11.2012 Grüne Zweige für die
Adventkränze und Gestecke. Wer Buchsbaum, Lebensbaum oder Tan-
nen abgeben kann, meldet sich schon bald bei Brigitte Krauskopf, Tel.
857485.

Wochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit
Gutem. (Röm 12,21)

Gemeindetermine
Montag 19.00 Uhr Flötenkreis I
Dienstag 15.30 Uhr HauptkonfirmandInnen

16.20 Uhr VorkonfirmandInnen
20.00 Uhr Bläserchor

Donnerstag 18.00 Uhr Flötenkreis II

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 28.10.
10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrscheune

Mittwoch, den 31.10.
15.00 Uhr Frauenhilfe (Pfarrscheune)

Donnerstag, d. 01.11.
20.00 Uhr Chorprobe

„Wünsche und Anregungen nehmen wir
gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

zum nächsten gemütlichen
Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 30. Oktober 2012

um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel. 06422/857485

Seminar der Volkshochschule hilft bei der
Vorbereitung auf Grußworte

Wertvolle Tipps für ansprechenden Auftritt
Marburg-Biedenkopf - Grußworte sind traditionell fester Bestandteil bei
Festen von Vereinen und Interessensgruppen. Sie gehören aber nicht
gerade zu den beliebtesten Teilen einer Veranstaltung und erfordern im
Vorfeld eine solide Vorbereitung und Einstimmung auf den Anlass sowie
mitunter eine Abstimmung mit anderen Grußwortpartnern.
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Die größere Strecke führte ab der Teilung bei der Ziegelhütte über die
historische Ohmbrücke zur Brücker Mühle und über die „Wilhelm-Schick-
Straße“ Richtung Kirchhain zum Wehr an der Ohm. Dort war eine wei-
tere Kontrollstelle eingerichtet. Weiter ging es über den Radweg wieder
Richtung Ziegelhütte wo am „Adolf-Betz-Gedenkplatz“ beide Strecken
zusammen führten.
Am Ziel angekommen konnten sich die Wanderer am Sonntag mit einer
deftigen Erbsensuppe stärken. Bei der Siegerehrung begrüßte der 1. Vor-
sitzende der TWF, Ewald Hill, Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg,
der auch die Schirmherrschaft übernommen hatte, Ortsvorsteher Martin
Bieker sowie den Präsidenten der Europäischen Volkssport Gemein-
schaft (EVG) Herrn Hermann Brozat. Nachdem Hill sich bei allen Helfern
und den Spendern der Kuchen bedankte, konnten die Erstplatzierten Po-
kale und Ehrenpreise in Empfang nehmen. Bei den EVG-Vereinen beleg-
ten die Volkssportfreunde Gießen mit 63 Teilnehmern den 1. Platz gefolgt
vom TTV Schröck mit 53 Wanderern und dem Sportclub Niederkleen mit
52. Bei den Vereinen aus der IVV und anderen Wanderverbänden führ-
ten die Wanderfreunde Amöneburg mit 27 Teilnehmern vor Hatzbachtal
(17) und Großseelheim (16). Der Club Milchbar hatte mit 61 Wanderern
die Nase bei den Rüdigheimer Vereinen vorn vor Sportverein mit 40 und
Feuerwehr mit 26 Teilnehmern.
Hill dankte noch einmal allen Wanderern für die rege Teilnahme, lud
zum nächsten Jahr für den 19. und 20. Oktober nach Rüdigheim ein und
wünschte allen eine gute Heimreise.

Wanderverein Amöneburg
Veranstaltungen

Im November und Dezember sind folgende Veranstaltungen geplant:

04.11.2012
Bad Endbach
Halb-/Marathon
Fahrgemeinschaften

01.12.2012
Weihnachtsmarkt
Ziel noch offen
Busfahrt: Abfahrt 14.00 Uhr Ritterstraße, 14.05 Uhr Brücker Mühle
und 14.10 Uhr Rüdigheim

09.12.2012
Ruhlkirchen
Fahrgemeinschaften

Frauengemeinschaft Erfurtshausen
Tag der Besinnung

Am 27.10. veranstaltet die Frauengemeinschaft Erfurtshausen wieder
einen Tag der Besinnung unter der Leitung von Frau Petra Dux mit dem
Thema: Erntedank meines Lebens.
Beginn ist um 10:00 Uhr im Bürgerhaus Erfurtshausen
Kosten pro Person : 15,00EUR (gemeinsames Mittagessen in der Gast-
stätte Hofmann, Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus, sowie Kosten für
Fr. Dux )
Verbindliche Anmeldung bis zum 20.10. bei Michaela Rhiel Tel.: 8629250
oder Irene Baumgarten Tel.: 7504

Tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

Europa-Volkswandertage in Rüdigheim
Am 13. und 14. Oktober fanden in Rüdigheim die EVG-Volkswandertage
der Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim statt.
688 Wanderer begaben sich an beiden Tagen bei schönem Wanderwet-
ter auf die ca. 6 bzw. 14 km langen Strecken, die vom Schützenhaus
entlang des Radweges erst einmal zur Ziegelhütte führte. Dort teilte sich
die Strecke. Die kürzere führte vorbei am „Adolf-Betz-Gedenkplatz“, wo
eine Kontrollstelle eingerichtet war, in den Brücker Wald und über den
Kuhrain zurück nach Rüdigheim.
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Die Burschenschaft Burgkameraden Burg-Gemünden
lädt Gemünden recht herzlich ein, anlässlich der Einweihung des neuen
Jugendraums.

Wo: DGH, Am Schafgarten 4 in Burg-Gemünden
Wann: 27. Oktober 2012 ab 17:00 Uhr

Nach zahlreichen Stunden harter Arbeit, ist es nun geschafft. Diesen Tag begehen
wir ab 17:00 Uhr mit einem Tag der offenen Tür für ganz Gemünden.
Für das leibliche wohl ist bestens gesorgt. Der Gewinn dieses Tages geht zu
Gunsten des Kindergartens Siebenstein.
Ab 21:30 Uhr findet die Feier zur Einweihung statt.
Auf Ihr kommen freut sich die

Einweihung des
Jugendraumes
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12.06.AHF.03. Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 26.09.2012

gez. Jensen
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Einladung zur 09. Sitzung des Ortsbeirates
Hainbach

Die Mitglieder des Ortsbeirates Hainbach, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie
die Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Hainbach werden hiermit zu
einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Hainbach

am Donnerstag, den 25. Oktober 2012 um 20:00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus, OT Hainbach
eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
12.09.OB5.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
12.09.OB5.2 Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
12.09.OB5.3 Künftige Terminplanung Sitzungen Ortsbeirat
12.09.OB5.4 Verwendung Spende DGH
12.09.OB5.5 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 25. Oktober 2012

gez. Lutz
Ortsvorsteher

6. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses

Einladung
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, der Vorsitzende der
Gemeindevertretung und dessen Stellvertretung sowie die Mitglieder des
Gemeindevorstandes werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, den 25. Oktober 2012 um 19:30 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
eingeladen.

Tagesordnung:
Druck- TOP
Akten-
sachennr. zeichen
12.06.AHF.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
12.06.AHF.02. Neufassung der Wasserversorgungssatzung

Dabei auch Erläuterungen zur Globalberechnung
durch Rechtsanwalt Pfeiffer

815.12 k.A.
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Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen
bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer,
Tel. 06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist
meist in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Num-
mer zu erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und
Heckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben.

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- z.Zt. nicht besetzt - 960619

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel, Jan Christoph 503
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· Wie werden die Flächenstrukturen aus landwirtschaftlicher Sicht
bewertet?

· Gibt es Verbesserungsbedarf beim Wegenetz? (Ausbau oder auch
Rückbau)

· Welche Flächen eignen sich für eine ökologische Aufwertung?
„Freizeit und Naherholung“
· Wie kann das Wanderwegeangebot verbessert werden?
· Wo sind Lückenschlüsse bei Radwegeverbindungen sinnvoll?
· Wie kann die Landschaft besser erlebbar gemacht werden?
„ Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz“
· In welchen Gewässerabschnitten besteht Entwicklungsbedarf?
· Wo gibt es akute Hochwasserprobleme und wie kann diesen bege-

gnet werden?
· Wie kann Gewässerentwicklung gleichzeitig zum Hochwasser-

schutz beitragen?
Für Rückfragen zum SILEK stehen die Ansprechpartner bei der Gemein-
deverwaltung bzw. dem beauftragten SILEK-Büro Grontmij GmbH zur
Verfügung.
Gemeinde Gemünden (Felda):
Iris Rohrbach, 06634-9606-20, bauamt@gemuenden-felda.de
Grontmij GmbH:
Beatrix Ollig 0261-30439-41, beatrix.ollig@grontmij.de
Harald Wedel 0261-30439-27, harald.wedel@grontmij.de

Informationsveranstaltung
zum Thema Betreuungsrecht
Veranstalter: Seniorenbeirat der

Gemeinde Gemünden
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Selbstbestimmt vorsorgen für Un-
fall, Krankheit, Alter durch Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und
Patientenverfügung, daran hat sicher jeder schon gedacht. Eben nur
gedacht. Denn allzu oft werden gerade solche Vorsorgemaßnahmen
auf die lange Bank geschoben. Verstehe man doch oftmals unter Vor-
sorge in erster Linie den Abschluss von Versicherungen, das Sparen für
„schlechte Zeiten“, oder auch das Aufsetzten eines Testaments. Dass es
aber daneben in besonderem Maße sinnvoll ist, über andere Bereiche
des Lebens nachzudenken und Vorsorge zu treffen, darüber referierte
Diplomsozialpädagoge Manfred Kluger, Behördenbetreuer der Betreu-
ungsstelle des Vogelsbergkreises, in der vergangenen Woche im Dorf-
gemeinschaftshaus in Burg-Gemünden.
Eingeladen zu der Informationsveranstaltung zum Thema Betreu-
ungsrecht mit Manfred Kluger, hatte der Seniorenbeirat der Gemeinde
Gemünden und die große Resonanz, belegte den beträchtlichen Infor-
mationsbedarf zu dieser Materie.
Wie kann man persönlich Vorsorge betreiben, wenn unabhängig vom
Lebensalter durch Unfall oder Krankheit Hilfsbedürftigkeit eintritt und
man nicht mehr seine Angelegenheiten selbst regeln kann, war daher der
Themenschwerpunkt der Veranstaltung. Manfred Kluger informierte, dass
durch das 1992 in Kraft getretene Betreuungsrecht das alte Vormund-
schafts- und Pflegschaftsrecht abgelöst und damit auch gleichzeitig die
Begriffe „Entmündigung“, „Vormundschaft“ und „Pflegschaft“ abgeschafft
wurden. Heute werde in jedem Einzelfall überprüft, welche Angelegen-
heiten ein Betroffener noch selbst regeln kann und wo er Unerstützung
benötigt.
Ein wichtiger Leitgedanke des Betreuungsgesetztes sei der Grundsatz
der Erforderlichkeit, da eine Betreuung immer auch einen Eingriff in die
Rechte des Betroffenen darstelle. Deshalb werde ein Betreuer nur be-
stellt, wenn es keine Alternative gebe. Dies könnten Vollmachten, Be-
treuungs- und Patientenverfügungen, sowie Unterstützungsangebote
von Verwandten, Bekannten oder Sozialdiensten sein. Erst wenn diese
Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten nur unzureichend oder gar nicht
vorhanden seien, könne ein Betreuer bestellt werden. Das bedeute, so
Manfred Kluger, dass in einem solchen Falle ein Betreuer oder eine Be-
treuerin eingesetzt wird, der, oder die, die Aufgabe hat, stellvertretend
die notwendigen Regelungen zu treffen. „Wir von der Betreuungsbehörde
sind parteiisch und erstmal auf der Seite der Betroffenen, denn wir sehen
uns als deren „Anwalt“, betont Kluger und ergänzt, dass von Seiten der
Betreuungsstelle unbürokratisch und direkt geholfen werde. Möglich und
sinnvoll sei es daher, bereits in „gesunden“ Tagen niederzuschreiben, wie
man sich die Regelung bestimmter Angelegenheiten vorstellt, wenn man
selbst nicht mehr dazu in der Lage ist. Dabei kann es sich um Vermö-
gens-, Renten- oder Wohnprobleme, aber auch um Fragen der Gesund-
heitspflege oder des Aufenthaltes handeln.
„Es liegt in der menschlichen Natur, dass man unangenehme Sachen
beiseite schiebt“, meint Kluger. Man wolle über Krankheiten, die einen
treffen könnten lieber nicht nachdenken und schiebe den Gedanken
daran erstmal weg. Oftmals werde man erst durch einen „Fall“ im Be-
kannten- oder Verwandtenkreis aufgeweckt und mache sich Gedanken:
„Wer bekommt das Sagen, wenn ich nicht entscheiden kann?“ „Wer soll
sich um alles kümmern, angefangen über die Pflegeart, die finanziellen
Sachen, oder alle Entscheidungen, die getroffen werden müssen?“ Daher
sollte man all diese Dinge rechtzeitig im Voraus angehen, wobei man
sich in jedem Falle von der Betreuungsstelle beraten lassen könne. Denn
oftmals wären die Menschen verunsichert durch die Vielzahl der angebo-
tenen Regelungen, gebe es doch zurzeit allein deutschlandweit etwa 290
verschiedene Broschüren und Möglichkeiten von Verfügungen dieser Art.

Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren,
Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht ange-
nommen! Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde,
Spülmaschinen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne
Gebührenmarke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

SILEK Gemünden
Einladung zur Auftaktveranstaltung

am 30.Oktober 2012
Die Gemeinde Gemünden (Felda) lädt alle Bürgerinnen und Bürger
zur Auftaktveranstaltung des SILEK Gemünden (Felda) ein und for-
dert zur aktiven Mitgestaltung im SILEK-Prozess auf.
Der von der Gemeinde Gemünden (Felda) ins Leben gerufene SILEK-
Prozess mit den Schwerpunktthemen „Agrarstruktur incl. Landschafts-
pflege)“, „Freizeit und Naherholung“ sowie „Gewässerentwicklung und
Hochwasserschutz“ wird nun mit einer öffentlichen Auftaktveranstaltung
gestartet.
Hinter SILEK verbirgt sich ein Integriertes Ländliches Entwicklungskon-
zept mit räumlichem und thematischem Schwerpunkt. In diesem Prozess
werden Perspektiven entwickelt und konkrete Maßnahmen formuliert, die
der Verbesserung der Agrarstruktur sowie der Sicherung und Weiterent-
wicklung der Gemeinde als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturraum
dienen.
Das SILEK wird in enger Kooperation mit der Verwaltung für Boden-
management und Geoinformation, den zuständigen Fachbehörden und
örtlichen Experten sowie dem beauftragten Büro Grontmij entwickelt.
Darüber hinaus ist aber insbesondere die Mitarbeit der Gemündener
Bürgerinnen und Bürger gefragt, die sich in Arbeitskreisen und Projekt-
gruppen einbringen können!
Die Gemeinde Gemünden (Felda) lädt alle Interessierten herzlich ein zur
öffentlichen Auftaktveranstaltung am:

Dienstag, dem 30. Oktober 2012 um 19.00 Uhr

in DGH Burg-Gemünden, Gemünden (Felda)
Im Rahmen der Auftakt-Veranstaltung wird über den Ablauf des SILEK-
Prozesses informiert und erste Überlegungen aus einem Vorbereitungs-
workshop vorgestellt. Im zweiten Teil der Veranstaltung haben alle
Teilnehmer die Möglichkeit, in einem offenen „Markt der Ideen“ ihre An-
regungen und Ideen einzubringen und diese zu diskutieren.
Alle Interessierten sollten die Gelegenheit nutzen, sich auf der Auftakt-
veranstaltung zu informieren und ihre Ideen beizusteuern. In den drei
Themenschwerpunkten geht es z.B. um folgende Fragestellungen:
„Agrarstruktur (incl. Landschaftspflege)“
· Welche Entwicklungsabsichten, Wünsche oder Probleme haben die

Landwirte?
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Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Daniela Selenski, geb. Zettl,
Beunegasse 15, am 27.10. 86 Jahre
Helmut Theiß,
Hohlstrasse 18, am 28.10. 77 Jahre

OT Burg-Gemünden
Martha Siems, geb. Pawlik,
Am Galgenberg 3, am 27.10. 88 Jahre

OT Ehringshausen
Waltraud Rausch, geb. Neeb,
Hauptstrasse 7, am 29.10. 82 Jahre

OT Elpenrod
Herbert Kömpf,
Örtenröder Strasse 4, am 28.10. 71 Jahre

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Es sind noch Plätze Frei!!!!!!!!!!!!
Wirbelsäulengymnastik

Gehören Sie auch zu den Menschen, denen täglich der Rücken weh tut?
Leiden Sie unter Bewegungsmangel oder einseitiger körperlicher Tätig-
keit? Dann kommen Sie zu uns in die Wirbelsäulengymnastik. Bei dieser
speziellen Gymnastik lernen Sie funktionelle Übungen zur Dehnung und
Kräftigung
der gesamten Rückenmuskulatur sowie des Beckenbodens kennen. Aber
nicht nur die Gymnastik, sondern auch Entspannungsmethoden und Ele-
mente aus der Rückenschule sind wichtige Bestandteile des Kurses. Der
Kurs ist keine Therapie. Im Zweifel holen Sie bitte ärztlichen Rat ein.
Bitte bringen Sie Sportkleidung, eine Decke oder Matte und rutschfeste
Schuhe mit.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: D 3250
Dienstag, 19:45-21:45 Uhr,

ab 25.09.2012 (8 Treffen)
Ort: DGH Elpenrod, Die Hotte 10
Leitung: Frau Consuelo Peral Ruiz
Kosten: 61,50 EUR

Als Wegweiser stellt Manfred Kluger den Gästen die Broschüre „Betreu-
ungsrecht“ des Hessischen Justiz- und Sozialministeriums vor, in der
umfangreich über Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügungen und Pati-
entenverfügungen informiert wird und auch deren Gestaltungsvorschläge
beinhaltet.
Manfred Kluger rät, sich mit der Familie an einem „runden Tisch“ zu-
sammen zu setzten und über die Themenbereiche zu sprechen, die eine
bewegen und festzulegen, wer einem persönlich zur Seite stehen soll,
wenn man nicht mehr entscheiden kann. Dies gelte auch für Ehepartner.
Denn irrtümlicher Weise glaubten viele - wie dies auch wieder bei der
Info-Veranstaltung deutlich wurde - dass Ehepartner automatisch als Be-
treuer eingesetzt würden, da man doch immer alles im Leben zusammen
entschieden habe und fielen dann aus allen Wolken, wenn sie feststellten
müssten, dass dies nicht automatisch so laufe, solange keine Betreu-
ungsverfügung vorliege.
Um im Falle eigener Hilflosigkeit sicher zu sein, dass die Helfer die Wün-
sche, Vorstellungen und Überzeugungen respektieren, aber auch um den
Personen, die einen unterstützen sollen, die Aufgabe zu erleichtern, sollte
man rechtzeitig Vorsorge treffen. Das ist möglich durch die rechtlichen In-
strumente der Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung.
Manfred Kluger erläuterte die einzelnen Vollmachten und Verfügun-
gen, mit deren Einsatz man auf der sicheren Seite ist, um im Ernstfall
selbstbestimmt versorgt zu werden. Sinnvoll sei es daher sowohl eine
Vorsorgevollmacht, als auch eine Betreuungs- und eine Patientenverfü-
gung zu hinterlegen. Die Vorsorgevollmacht gilt im Gegensatz zu einer
allgemeinen Vollmacht nicht universell. Die in ihr getroffenen Regelungen
gelten erst ab einem, vom Vollmachtgeber bestimmten Zeitpunkt (bei-
spielsweise bei Geschäftsunfähigkeit) und nur für die Angelegenheiten,
die in ihr genannt sind. Mit der Vorsorgevollmacht erteilt man somit einem
Anderen das Recht und die Aufgabe, die Angelegenheiten zu besorgen
und einen rechtsverbindlich zu vertreten. In einer Betreuungsverfügung
wird festgelegt, wer eine gesetzliche Betreuung übernehmen soll, wenn
man bestimmte Angelegenheiten selbst nicht mehr regeln kann. Sie dient
als Grundlage für den gerichtlichen Beschluss über die Bestellung eines
Betreuers. Dabei ist das Gericht grundsätzlich an die Anordnungen in
der Betreuungsverfügung gebunden. In einer Patientenverfügung werden
bestimmte Festlegungen getroffen, für den Fall, dass irgendwann einmal
eine medizinische Behandlung erforderlich ist, der Patient aber seinen
Willen nicht äußern kann. Je genauer und zeitlich näher die Verfügung
getroffen wurde, umso sicherer gibt sie zum Zeitpunkt der Behandlung
über den Willen des Betroffenen Auskunft und bietet für den Arzt eine
sichere Behandlungsgrundlage. Sinnvoller Weise sollte man die Pati-
entenverfügung einem behandelnden Arzt oder einer Vertrauensperson
übergeben, damit sie im Ernstfall vorgelegt werden kann.
Will man ganz sicher gehen, dass die Vollmachten im Ernstfall nicht an-
gezweifelt werden, dann rät Manfred Kluger diese entweder beim Ortsge-
richt oder durch die Betreuungsstelle des Vogelsbergkreises beglaubigen
zu lassen. Bei sehr hohen Vermögens- und Immobilienwerten, sei eine
notarielle Beglaubigung ratsam. Des Weiteren sollte man bei einer Bank-
vollmacht darauf achten, dass vermerkt ist „über den Tod hinaus“, da
sonst die Vollmacht mit dem Tod dessen, der sie gegeben hat, erlischt.
Auch hier sollten Ehepartner besonders darauf achten.
Wenn eine Vorsorgevollmacht, eine Betreuungsverfügung und / oder eine
Patientenverfügung verfasst worden ist, muss im Notfall sichergestellt
sein, dass das Vorhandensein dieser Unterlagen auch bekannt ist. Daher
werden empfohlen, so Kluger, eine Hinweiskarte mit sich zu führen, aus
der wichtige Informationen hervor gehen.
Der Arbeitskreis Betreuungsrecht, dem unter anderem auch die Betreu-
ungsbehörde, 36341 Lauterbach, Goldberg 20, des Vogelsbergkreises,
Tel. 06641-977-232, angehört, hat eine Broschüre mit dem Titel: „Selbst-
bestimmt vorsorgen für Unfall und Krankheit. - Wie kann eine Vorsor-
gevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung abgefasst werden“,
erstellt, in der wertvolle Anregungen der individuellen Vorsorge enthalten
sind. Unter www.betreuungsbehoerde@vogelsbergkreis.de, können dar-
über hinaus entsprechende Formulare, sowie ein Merkblatt zum „Wahl-
recht von Betreuten“, ausgedruckt werden.

Der Vorsitzende des Seniorenbeirates Peter Krug (rechts im Bild) dankte
Manfred Kluger für den informativen Vortrag zum Thema Betreuungs-
recht
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Stolz präsentierten die Kinder und die Konfirmanden gemeinsam mit
Pfarrer Schill, im Gemeindesaal in Nieder-Gemünden ihre Löwenmas-
ken, vor dem aus Kartons und Bastelbögen gestalteten Ischtar-Tor aus
Babylon, in dem „Daniel und seine Freunde“ zur Zeit Nebukadnezars
gelebt und gewirkt hatten.

Fördervereins Kindergarten
Siebenstein e. V.

Im September fand aus aktuellem Anlass eine Mitgliederversammlung
des Fördervereins Kindergarten Siebenstein e. V. statt, in der verschie-
dene Satzungsänderungen besprochen wurden. So wurde das Ge-
schäftsjahr statt wie bisher einheitlich mit dem Kindergartenjahr, auf das
Kalenderjahr geändert. Wie einige Mitglieder vielleicht bereits bemerkt
haben, hatte dies zur Folge, dass die Mitgliedsbeiträge in diesem Som-
mer nur bis einschließlich Dezember 2012 erhoben wurden. Ab 2013
werden die vollen Mitgliedsbeiträge dann zukünftig stets im Januar ab-
gebucht.
Um eine gewisse Kontinuität in der Arbeit des Vereins zu erhalten, soll die
Amtszeit des Vorstandes auf zwei Jahre verlängert werden; auch dieser
Vorschlag wurde einstimmig angenommen, so dass ab dem nächsten
Jahr die Mitglieder des Vorstandes eine längere Amtszeit innehaben.
Zur Gestaltung der 40jahr-Feier der Gemeinde Gemünden ermöglichte
der Förderverein kurzfristig die Anschaffung von T-Shirts, die den Kindern
für ihren Auftritt an diesem Tag zur Verfügung gestellt wurden, um ein
einheitliches Gesamtbild abzugeben. Die T-Shirts bleiben zukünftig im
Kindergarten und können so auch für weitere Auftritte dieser Art genutzt
werden. Für 2013 ist die Anschaffung eines Krippenwagens für die Zwer-
gengruppe in Planung, mit dem auch die jüngeren Kindergartenkinder
gemeinsam spazieren gehen können. An dieser Anschaffung wird sich
der Förderverein ebenfalls beteiligen und so seinen Beitrag zu einer bes-
seren Ausstattung leisten.
Dem Förderverein ist es inzwischen gelungen, neue Mitglieder zu gewin-
nen und wir möchten an dieser Stelle noch mal betonen, dass weitere
Interessenten und auch Spenden jederzeit herzlich willkommen sind.
Anmeldungen erhalten Sie sowohl im Kindergarten selbst als auch in der
Gemeindeverwaltung in Nieder-Gemünden.
(Spendenkonto: Förderverein Kindergarten Siebenstein e. V., Kt.nr. 7064
179
BLZ 530 932 00 VR Bank Hessenland eG) YS

Erstes Gemündener Apfel- und Erdapfelfest
war ein voller Erfolg

Gemünden (eva). Am ersten Sonntag im Oktober hatten der Förder-
verein des TSV Burg-/Nieder-Gemünden und der Obst- und Gartenbau-
verein Burg-Gemünden zum ersten Gemündener Apfel- und Erdapfelfest
in und um das Sportheim in Nieder-Gemünden eingeladen. Nicht nur das
Fest an sich war eine Premiere, sondern auch die Tatsache, dass zwei
Vereine aus verschiedenen Ortsteilen erfolgreich eine solche Veranstal-
tung durchgeführt haben.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Es gab Kartoffelwürstchen,
Bratwürstchen, Reibekuchen mit Apfelmus, Bratkartoffeln und Pommes,
sowie ein reichhaltiges Kuchenbuffet, Apfelwaffeln und natürlich auch
Kaffee und eine vielseitige Getränkeauswahl.
Darüber hinaus präsentierte Kurt Wehrwein im Rahmen einer umfang-
reichen Apfel- und Birnenausstellung zahlreiche Sorten dieser beliebten
heimischen Obstsorten, und es bestand Gelegenheit die Geschicklichkeit
an einer Apfelschälmaschine auszuprobieren, was besonders den Kin-
dern sehr viel Spaß bereitete.
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von den Burg- und Nieder-
Gemündener Männergesangvereinen, die unter der Leitung von Erhard
Münch, nach ihrem ebenfalls gemeinsamen Auftritt bei der 40-Jahrfeier
der Gemeinde Gemünden, nun zum zweiten Mal innerhalb von drei Wo-
chen die Besucher mit ihrem Gesang erfreuten. Und auch die Männer-
gesangsgruppe „Sorgenbrecher“ trugen unter der Leitung von Andreas
Reitz mit ihren gelungenen Auftritten zur Unterhaltung bei und sorgten
damit für gute Stimmung und einen schönen Tag im Sportheim des TSV
Burg-/Nieder-Gemünden.

Kinder-Bibel-Tage in Nieder-Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Die Bibelgeschichte von Daniel
und seinen Freunden, war in diesem Jahr das zentrale Thema der Kin-
derbibeltage, die unter der Regie von Pfarrer Thomas Schill in der letzten
Woche im Gemeindehaus in Nieder-Gemünden stattfanden
Bereits zum achten Mal in Folge fand nun die sehr beliebte Veranstaltung
in Nieder-Gemünden statt, zu der unter dem Motto: ‚Wir singen, spielen,
basteln, feiern und erleben Geschichten zusammen’, auch in diesem Jahr
wieder Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren aus allen Orten der
Kirchengemeinden Burg- und Nieder-Gemünden, eingeladen waren.
Während der Kinderbibeltage waren die Konfirmandinnen und Konfir-
manden Anika Müller, Joanna Fensch, Lisa Kömpf, Theresa Weicker,
Annika Lein, René Weber und Leonie Köhl, als ehrenamtliche Helfer in
die Vorbereitungen und die Arbeit mit den Kindern involviert. Man könne
sagen, dass diese Jugendlichen somit während der Bibeltage ein Prakti-
kum absolvierten, erklärte Pfarrer Schill, denn Jugendarbeit bedeute nicht
nur Arbeit an, sondern genauso auch mit Jugendlichen.
Die Kinder aus Burg- und Nieder-Gemünden sowie Elpenrod und Hain-
bach lernten an den Bibeltagen aus der Geschichte „Daniel und seine
Freunde“, wie Mut, Standvermögen und Selbstbewusstsein junger Leute,
den Machthabern und Selbstdarstellern in Babylon erfolgreich die Stirn
boten. So erfuhren die Kinder, dass David in jungen Jahren nach Babylon
gebracht worden war, wo er als Diener am Königspalast ausgebildet und
bekannt dafür wurde, Träume deuten zu können und dadurch zu einer der
wichtigsten Persönlichkeiten am Hofe des Königs Nebukadnezars (605-
562 v. Chr.) avancierte. Die Kinder waren sehr neugierig, setzten sich
mit den Geschichten von Daniel auseinander, der beispielsweise wegen
eines dummen Versprechens des Königs in die Löwengrube geworfen
wurde und dennoch überlebte, weil Gott wie ein löwenstarker Freund
auf ihn aufpasste. Ebenso wurde auch thematisiert, wie Daniels Freunde
durch ihr Vertrauen zu Gott den Feuerofen unbeschadet überstanden
und dass Daniel auch noch zu Zeiten von Nebukadnezars Sohn, seine
hohe Stellung behielt und Einfluss darauf nehmen konnte, die Juden in
ihr Heimatland zurückzuführen.
Den Kindern wurde mit der Bibelgeschichte vermittelt, dass Gott Daniel
und seinen Freunden die Treue hielt und sie beschützte, während Ne-
bukadnezar einsehen musste, dass er nicht der Mächtigste war. Ebenso
wurde den Kindern am Beispiel von Daniel und seinen Freunden, die
selbst unter den schwierigsten Bedingungen Gott und sich gegenseitig
die Treue hielten, veranschaulicht, dass man zu Freunden halten sollte,
die Hilfe brauchen, auch wenn man dadurch vielleicht von anderen be-
lächelt werde.
Zur Auflockerung wurden zwischendurch Mannschafts- und Einzelspiele
durchgeführt, im Rahmen eines Hausgeländespiels mussten Begriffe
erraten und gefunden werden. Ferner bastelten sie sich Löwenmasken
und gestalteten aus Bastelbögen und Kartons das Ischtar-Tor, eines
der Stadttore von Babylon, das in der Zeit unter Nebukadnezars Herr-
schaft als Teil der Stadtmauern von Babylon errichtet wurde und nach
einigen älteren Listen zu den sieben Weltwundern der Antike gehörte.
Das Ischtar-Tor und die Prozessionsstraße wurden unter Verwendung
der glasierten Originalziegel rekonstruiert und befindet sich seit 1930 im
Vorderasiatischen Museum des Pergamonmuseums in Berlin.
Die Kinderbibeltage, die den Kindern auch in diesem Jahr wieder sicht-
lichte Freude bereiteten, endeten jeweils mit dem Gebet: „Halte zu uns,
guter Gott, heut’, den ganzen Tag, halt’ die Hände über uns, was auch
kommen mag“.



Ohmtal-Bote - 29 - Nr. 43/2012

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Filmabend im DGH

Am Freitag, dem 2. November findet ab 20.00 Uhr im DGH in Burg-Ge-
münden ein Filmabend statt.
Bei Sekt und Popcorn schauen wir den Film:
„Ziemlich beste Freunde“
Anmeldungen bitte bei Lydia.

Kreative Adventskränze oder - Gestecke
binden bzw. stecken wir am Dienstag, dem 27. Nov. um 20.00 Uhr im
DGH. Tanja wird uns wieder kreative Tipps geben.

Weihnachtsfeier
Am Freitag, 7. Dez. ist die Weihnachtsfeier um 20.00 Uhr im DGH und
eine Woche später am 14. fahren wir zum Weihnachtsmarkt nach Lim-
burg( Abfahrt ca. 9.30 Uhr Bhf. Nieder-Gemünden)

Tagesseminar
Der Bezirksverein Alsfeld lädt am Samstag, 24. Nov. zum Tagessemi-
nar ( 9.30-17.00 Uhr) mit Michael Falkenbach ins Hotel Klingelhöffer in
Alsfeld ein.
Kostenbeitrag: 20 EUR
Thema: „Lachen ist Gesund“

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Am 10.10. mußten die Schüler zum 2. Rundenkampf nach Kirtorf reisen.
Dank einer persönlichen Bestleistung von Luca Wagner und einer erneut
überdurchschnittlichen Leistung von Lisa Kömpf ließ man dem Gastgeber
keine Chance und gewann schließlich mit mehr als 100 Ringen Differenz.
Insgesamt 2:2 Punkte bedeuten nach 2 Wettkämpfen den 3. Tabellen-
platz. Einen Tag später hatte die Jugendmannschaft Ober-Breidenbach
zu Gast. Trotz einer persönlichen Bestleistung von Simon Stroh blieb
man aber an diesem Abend chancenlos, so dass die Mannschaft ins-
gesamt mit einem ausgeglichenen Punktekonto nun den vierten Platz
belegt. Den zweiten Wettkampftag beschloß am 12.10. die erste Luftge-
wehrmannschaft mit einem Heimkampf gegen die zweite Mannschaft aus
Kirtorf. Obwohl Kai Müller das beste Einzelergebnis an diesem Abend
erzielte, reichte es am Ende dennoch nicht zu einem Punktgewinn. Mit
insgesamt 1:3 Punkten belegt die Mannschaft damit ebenfalls den vierten
Tabellenplatz.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler Luftgewehr
Kirtorf - Hainbach 307:416 Ringe
Schützen: Lisa Kömpf 176 Ringe
Theresa Weicker 120 Ringe
Luka Wagner 120 Ringe
Milan Reitz (Ersatz) (82 Ringe)
Jugend Luftgewehr
Hainbach - Ober-Breidenbach 1005:1102 Ringe
Schützen: Simon Stroh 359 Ringe
Alena Mayer 328 Ringe
Sebastian Weicker 318 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Hainbach I - Kirtorf II 1382:1428 Ringe
Schützen: Kai Müller 369 Ringe
Corina Lutz 349 Ringe
Andreas Reitz 347 Ringe
Harald Wagner 317 Ringe

Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
eröffnete die Wintersaison

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Der Seniorenkreis Burg-Gemün-
den/Bleidenrod eröffnete mit seinem Treffen am letzten Mittwoch im
Dorfgemeinschaftshaus in Burg-Gemünden die Saison der Senioren-
nachmittage 2012/2013. Die Gäste verbrachten in dem herbstlich deko-
rierten Gemeinschaftsraum wieder ein paar unterhaltsame Stunden mit
Gesang, einem Sketch sowie besinnlichen und heiteren Geschichten und
Gedichten, zu der Hannelore Diegel im Besonderen auch die Buchauto-
rinnen Helga Reuhl und Marlene Queckbörner aus Stangenrod begrüßen
konnte.
Pfarrerin Ursula Kadelka legte ihrer Andacht Theodor Fontanes Ballade
„Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“ aus dem Jahre 1889 zu-
grunde, in der Fontane die Geschichte des freigiebigen Herrn von Rib-
beck erzählt. Denn dieser verschenkt die Birnen des Baumes in seinem
Garten an vorbeikommende Kinder, die er in märkischem Platt anspricht:
„Lütt Dirn, kumm man röwer, ick hebb ‚ne Birn“. Sein Sohn dagegen ist
geizig. Als der alte Ribbeck seinen Tod nahen fühlt, verfügt er, dass ihm
eine Birne mit in sein Grab gelegt werde. Aus dieser sprießt ein neuer
Birnbaum, von dessen Früchten sich die Kinder weiterhin frei bedienen
können, obwohl sein Sohn den Garten und den dortigen Baum „fürderhin“
streng unter Verschluss hält, „so spendet Segen noch immer die Hand,
des von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“.

Aufgrund der sehr guten Resonanz aus der Bevölkerung und somit des
Erfolges des Apfel- und Erdapfelfestes, sollte dies nicht die letzte gemein-
same Aktion gewesen sein, darüber sind sich die Vereinsvorstände einig.

Die Gelegenheit die Geschicklichkeit an einer Apfelschälmaschine aus-
zuprobieren, bereitete besonders den Kindern bei Apfel- und Erdapfelfest
sehr viel Freude.

Kurt Wehrwein und Karl Schultheiß demonstrierten vor Ort, wie frischer
Apfelsaft hergestellt wird.

Die Männergesangvereine aus Burg- und Nieder-Gemünden erfreuten
unter der Leitung von Erhard Münch die Gäste mit ihrem Gesang.

Die Gemündener Männergesangsgruppe „Sorgenbrecher“ sorgten mit
ihren harmonischen Liedbeiträgen beim Gemündener Apfel- und Erdap-
felfest für gute Stimmung.
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Von links: Helga Reuhl und Marlene Queckbörner fanden große Auf-
merksamkeit mit ihren Lesungen und Erzählungen aus dem Buch „Zum
Vergessen zu schade“.

Immer wieder große Freude bereitet beim Seniorentreffen in Burg-Ge-
münden das gemeinsame Singen altbekannter Lieder

Mit dem amüsanten Sketch „Das Reisebüro“, demonstrierten Siegfried
Bausch als Reisebüroleiter und Helma Reitz als eigensinnige Kundin, wie
schwierig es sein kann, das richtige Reiseziel zu finden.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

9. Hessischer Energieberatertag am 22. November 2012 in der
Deutschen Nationalbibliothek in Frankfurt/Main unter dem Motto
„Wärmedämmung in der Kritik - Argumente zu einer Kampagne“

Unter dem Motto „Wärmedämmung in der Kritik - Argumente zu einer
Kampagne“ findet am 22. November 2012 von 9.30-16.30 Uhr der „9.
Hessische Energieberatertag“ in der Deutschen Nationalbibliothek in
Frankfurt/Main statt. Der Energieberatertag 2012 setzt sich mit baumyst-
hischen Irrtümern auseinander, mit denen Energieberater konfrontiert
werden. Schlecht recherchierte Fernsehbeiträge, die zu falschen Rück-
schlüssen führen, verunsichern aktuell viele Hauseigentümer.

Welch eine Lebensklugheit stecke hinter dieser Geschichte und sie habe
an Bedeutung nichts verloren.
,Denn gerade in der heutigen Zeit, in der man Sparprogramme aus der
Politik, die nach wie vor gerade die Ärmsten hart träfen, zur genüge
kenne, wünsche man sich mehr Menschen wie den alten Ribbeck mit
seinem Weitblick und offenem Herzen und weniger solche wie seinen
Sohn, den Fontane als hartherzig und sparsam beschreibt. Bleibe zu
hoffen, dass auch heute im Zeichen des Sparens wieder etwas Neues
heranwachse, wie der Birnbaum auf Ribbecks Grab.
Passend zum Thema Erntedank und dem Glauben an das Gute im Men-
schen beschrieb Elfriede Weigl mit Erzählung „Brot der Hoffnung“, wie
bei Menschen mit der Weitergabe eines Brotes nach dem Krieg das
Vertrauen in die Zukunft wuchs und Helma Reitz schilderte anhand der
Kurzgeschichte „Zerstörte Hoffnung“, wohin es führen kann, wenn man
aus lauter Habgier den Bezug zur Realität verliert.
Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken standen Lesungen aus dem Buch
„Zum Vergessen zu schade“ im Programmmittelpunkt.
Helga Reuhl aus Grünberg und Marlene Queckbörner aus Grünbergs
Stadtteil Stangenrod waren zu Gast und unterhielten mit Erlebnissen und
Anekdoten, die sich in der Nachkriegszeit in dem beschaulichen Dörf-
chen Stangenrod zugetragen hatten und die von den beiden Autorinnen
in einem Buch dokumentiert wurden.
Omas Geschichten würden bei den Enkeln zwar oft nicht so hoch im Kurs
stehen, doch seien sie trotzdem ‚Zum Vergessen zu schade’, meint Helga
Reuhl, die lebhafte, 86-jährige Autorin des gleichnamigen Buches. Auf
Anregung von Marlene Queckbörner, die in Stangenrod aufgewachsen
ist, habe sie diese wahren Geschichten, mit heiteren und ernsten Erleb-
nissen, aus der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg, zu Papier gebracht,
schildert die Autorin.
Für die Zusammenstellung des Buches seien sie beide in Stangenrod
von Haus zu Haus gegangen, um sich von den älteren Dorfbewohnern
wahre Begebenheiten aus vergangener Zeit erzählen zu lassen, die
Helga Reuhl dann schließlich in dem Buch mit dem Titel: „Zum Verges-
sen zu schade“ zusammenfasste, das dann im Jahre 2003 anlässlich des
10-jährigen Bestehen der Seniorengruppe Stangenrod erschienen war.
Helga Reuhl schilderte anschließend in ihrer lebhaften Art unter anderem
den Tagesablauf von Bauernfamilien, wenn die Dreschmaschine oder die
Dämpfkolonne auf den Hof kam, sie wusste lustige Begebenheiten von
der Spinnstube zu erzählen, beschrieb das tragische Ende einer Ziege,
die ihr Leben lassen musste, weil ihr Besitzer sie gedankenlos an herun-
tergelassenen Bahnschranken festgebunden hatte und dies danach mit
fadenscheinigen Erklärungen seiner Frau beibringen musste.
Lebhafte Zustimmung gaben die Senioren, als Helga Reuhl in einer wei-
teren Erzählung daran erinnerte, welches Improvisationstalent gefragt
war, wollte man beispielsweise in Zeiten der Währungsreform Hochzeit
feiern, oder welchen wichtigen kulturellen Stellenwert im Jahreslauf das
Volksfest „Kirmes“ einnahm.
Die Gäste hörten auch einige Anekdoten über den einstigen Kommu-
nikationsmittelpunkt, die Dorfkneipe und welche Faszination der erste
Fernseher im Ort ausgelöst hatte.
Mit der Geschichte „Wo war doch gleich die Bremse?“ erzählte Helga
Reuhl, wie sich die Frauen in den fünfziger Jahren langsam, wenn auch
mit einigen amüsanten Missgeschicken, an die Technik in der Landwirt-
schaft herantasteten und sie wusste Begebenheiten aus dem Schulall-
tag der einstigen Dorfschule, zu erzählen, beschrieb in einer anderen
Episode das selbstverständliche Miteinander von Bauernfamilien, wenn
im Herbst die harten Arbeiten an der Dreschmaschine im Zentrum des
Tagesablaufes standen, oder welchen Stellenwert der Dorfbarbier inne-
hatte, der mit jedem Kunden ein Schnäpschen trank, was sich natürlich
im Laufe eines Tages auf die Gestaltung der Frisuren besonders kreativ
auswirkte.
Sie gab aber auch besonders den Frauen und Müttern in ihren Erzäh-
lungen einen Raum, die während und nach dem Krieg mit vielfältigen
physischen und psychischen Belastungen fertig werden mussten und sie
meinte: „Es waren vor allem auch die Mütter, die den zweiten Weltkrieg
verloren haben“.
Leider, so Helga Reuhl und Marlene Queckbörner auf Anfrage, ist das
Buch bereits vergriffen und eine Neuauflage sei bis jetzt nicht geplant.
Ergänzt wurden die Lesungen durch das gemeinsame Singen altbekann-
ter Lieder, Helma Reitz trug ein Herbstgedicht von Lydia Gabriel vor und
mit dem amüsanten Sketch „Das Reisebüro“, demonstrierten Siegfried
Bausch als Reisebüroleiter und Helma Reitz als eigensinnige Kundin, wie
schwierig es sein kann, das richtige Reiseziel zu finden.

Terminänderung im November:
Der nächste Seniorennachmittag der Kirchengemeinde Burg-Gemünden/
Bleidenrod findet im November nicht am zweiten Mittwoch, sondern aus-
nahmsweise erst am Donnerstag, 15. November, statt, da tags zuvor das
DGH besetzt ist (Blutspendetermin).
Wer an den Seniorennachmittagen teilnehmen möchte, ist jederzeit herz-
lich willkommen.
Anmeldungen sind nicht erforderlich und wie immer, werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus Bleidenrod mit dem Bus, jeweils um 13.50
Uhr, zu der stets von 14 bis 17 Uhr stattfindenden Veranstaltung abgeholt
und nach deren Beendigung auch wieder zurückgefahren.
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„Da funktioniert die Dämmung nicht, wird eine »Wandatmung« behindert,
Dämmstoffe werden durch Diffusion nass, schimmeln, veralgen, brennen,
verschieben den Taupunkt und bedrohen gar gleich die Baukultur. Man
merkt daran: Eine neue Bauweise, die Dämmbauweise, kündigt sich an,
und wie immer wehrt sich das Alte gegen das Neue“, so Werner Eicke-
Hennig, Projektleiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt
des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz.
Und wie immer: Kontakte und Austausch, Essen und Trinken gehören
auch dazu. Alle Vorträge gibt es auf der Teilnehmer-CD. Architekten
und Ingenieure erhalten für die Veranstaltung 8 Weiterbildungs-
punkte, Teilnehmerbeitrag 75,- EUR. Die Teilnehmerzahl ist auf 350
begrenzt, eine schnelle Anmeldung ist von Vorteil.
Anmeldung unter: Hessische Energiespar-Aktion, Frau Schulz, Telefon:
(0 61 51) 29 04-56
Fax: (0 61 51) 29 04-97, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt
Anmeldung auch möglich unter: www.energiesparaktion
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
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Anzeigen
online

AZweb

Familienanzeigen online gestalten unter www.wittich.de

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Der Markt mit Fachberatung
in

Farben - Tapeten - Bodenbeläge
Papiertapeten

Rolle ab € 0,50
Strukturtapeten

Rolle ab € 2,00
Vliestapeten

Rolle ab € 5,50

2,5 l € 6,30

5 l € 11,20

10 l € 17,50

Kostenfreie Kundenparkplätze direkt vor der Tür!

Die Buchhandlung
Ulrike Sowa - S. Bösking-Rieß

RABATT-
AKTION

ZUM KALTEN MARKT

2020 %%
Bücher und Hörbücher sind ausgeschlossen.
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- Verkauf von Neu- und
Gebrauchtwagen
- TÜV und Abgasuntersuchungen
- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning
und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

• Lichttest
• Winterreifen
• Wintercheck

Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64
www.kfz-berben.de

NEUE FENSTER
sparen Energie
schonen
die Umwelt
erhöhen
die Sicherheit
werden staatlich gefördert
sehen einfach besser aus

JETZT Fenster renovieren:
ENERGIEKOSTEN SPAREN
UND KLIMA SCHONEN!

Fenster und Türen nach Maß.

Nickel Fensterbau
Herborner Straße 7
35102 Lohra-Rollshausen
Tel. 06462/91920
www.nickel-fensterbau.de

efördert

Fenster- und Türenfachbetreib seit mehr als 100 Jahren
Für den weiteren Ausbau unseres Unternehmens suchen wir:

• eine(n) Schreinermeister(in)
• eine(n) Schreinergesellen(in) bzw. –monteur
• eine(n) Außendienstmitarbeiter(in)

Wir freuen uns über Ihr Interesse und stehen Ihnen für
Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.

Fenster- und Türenfachbetrieb seit mehr als 100 Jahren.

Für den weiteren Ausbau unseres Unternehmens
suchen wir:
• eine(n) Schreinermeister(in)
• eine(n) Schreinergesellen(in) bzw. -monteur(in)
• eine(n) Außendienstmitarbeiter(in)
Wir freuen uns über Ihr Interesse und stehen Ihnen für
Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Mithaftung bei Fahrzeugdiebstahl
Im vorliegenden Fall musste darüber entschieden werden, ob der Ei-
gentümer eines Kraftfahrzeuges einen Anspruch auf Entschädigung
gegenüber der Kaskoversicherung hat, wenn sein Fahrzeug gestoh-
len wird, obwohl er den Fahrzeugschlüssel in einem Korb in einem
nicht verschlossenen Aufenthaltsraum aufbewahrt hatte. Das OLG
Koblenz nahm hier eine 50 %ige Mithaftung des Fahrzeuginhabers
an. Dieses war der Auffassung, dass die Aufbewahrung eines Auto-
schlüssels in einem Korb während der Nachtschicht in einem Senio-
renheim nicht den Anforderungen an eine sorgfältige Aufbewahrung
des Fahrzeugschlüssels entspricht.
Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

Hebammenpraxis Andrea Weber
Der neue Geburtsvorbereitungs- und

Rückbildungskurs findet
in meiner Praxis im Weidenweg 12,

35315 Homberg/Ohm-Ober-Ofleiden, statt.Anmeldung unter: Tel. 0 66 33 / 52 30


